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Marokkaniſche Lehren
Die Ereigniſſe die ſich jüngſt in Marokko abgeſpielt

haben ſind nicht nur wegen ihrer Rückwirkung auf die
internationale Lage ſpeziell auf die Beziehungen der an
der Algecirasakte beteiligten Mächte von Jntereſſe ſon
dern auch weil ſie die verſchiedenen Arten in denen über
ſeeiſche Politik getrieben werden kann ſehr gut beleuchten
Jn der Behandlung der marokkaniſchen Frage ſtehen ſich
bekanntlich zwei Auffaſſungen gegenüber die deutſche
die die offene Tür verlangt und die fran
zöſiſche die für Frankreich Sondervorteile er
ſtrebt die auf dem Wege der berühmten penétration
pacifique erreicht werden ſollen Jene hat in Algeciras
formelle Anerkennung gefunden nichtsdeſtoweniger aber er
freute ſich Frankreich der ſtillſchweigenden Zuſtimmung der
Mächte als es verſuchte praktiſch den Abmachungen der
Marokkokonferenz zuwiderzu handeln Auch England er
teilte ihm ſeinen Segen obwohl führende liberale Organe
Großbritanniens keinen Zweifel darüber ließen daß nach
ihrer Meinung die Politik der offenen Tür auch den eng
liſchen Jntereſſen entſpreche und daß nach den Erfahrungen
von Tunis eine dauernde Anerkennung dieſes Prinzips
von franzöſiſcher Seite nicht zu erwarten ſei

Es waren Gründe der hohen Politik die die Regie
rung in London beſtimmte mit der Republik gemein
ſame Sache zu machen und ſie rechtfertigte ihre Haltung
damit daß ſich ja auch in Deutſchland eine ſtarke
Strömung zugunſten eines Vorgehens bemerkbar machte
das auf die Schaffung einer deutſchen Vormachtſtellung in
Nordweſtafrika hinauslief Ein biſſele Falſchheit war am
Ende auch dabei Man wußte daß die Eroberung Marok
kos nicht ſo leicht ſei wie ſie ſich gewiſſe Leute in Paris
vorſtellten und hinderte den Freund nicht wenn er nun
einmal ſo begierig darauf war ſeine Millionen in ein ge
wagtes Unternehmen zu ſtecken

Aber wie dem auch ſei es war keineswegs nur die
kriegeriſche Sucht nach territorialer Machterweiterung die
Frankreich beſtimmte ſeine Truppen wach Marokko zu
werfen Den Ausſchlag gab die Rückſicht auf ſeine ökono
miſche Situation die ſeiner Ausdehnungspolitik einen an
deren Charakter verleihen muß als der deutſchen und der
britiſchen Deutſchland und England wollen
vorwiegend Waren verkaufen Frankreich das
Land der Renkner und des gewaltigen Kapitalüberſchuſſes
muß darauf aus ſein ſein Geld zu möglichſt hohen
Zinſen zu inveſtieren Das führt es dazu auch heute
noch an der Allianz mit dem abſolutiſtiſchen Rußland feſt
zuhalten die in politiſchen Erwägungen kaum mehr ihre
Begründung hat das treibt es zu Eingriffen in die inneren
Verhältniſſe exotiſcher Länder die gezwungen werden ſollen
ſich des franzöſiſchen Kapitals zu bedienen und dann die
Zinſen in gewünſchter Höhe regelmäßig zu bezahlen So
ſtellle ſich Frankreich auf die Seite des kraftloſen Abdul
Aſis weil es in ihm ein gefügiges Werkzeug für ſeine
Pläne ſah und bekämpfte Mulay Hafid dem es zu ſtarke
Regungen der Selbſtändigkeit zutraute

Es hat inſofern falſch ſpekuliert als es
die Tatkraft des Jslams unterſchätzte und
ſich dem Jrrtum hingab daß der Orient auf ein eigenes
politiſches und wirtſchaftliches Leben endgültig verzichtet
habe Ein eigentümliches Zuſammentreffen hat

S J

Feuilleton
Unterhaltungsblatt Das Dorfliebchen Roman von Dora
Ruſſel Fortſetzung Jn der Falle Erzählung von
Maximilian Strack Bunte Zeitung Wie Beethoven
taub wurde Otto Erich Hartleben in franzöſiſchem Lichte
Literatur

Die Regiefrage
Von Dr Max Burckhard Wien

Die Regiſſeurfrage war im Burgtheater ſehr oft mehr
eine Macht und Ehrenfrage und Geld und Wagenfrage
als eine Kunſtfrage Dann nämlich wenn der Direktor des
Burgtheaters ſein eigener Regiſſeur war Freilich der Um
fang der adminiſtrakiven Agenden hat ſich im neuen Hauſe
ſo erweitert und der Begriff der Regietätigkeit ſo ausgebil
det daß ein Direktor ohne wirkliche Regiſſeure am Burg

Max Burckhard hat durch theoretiſche Publikationen wie
vor allem durch ſeine Tätigkeit als Direktor des K K Hofburg
theaters den Beweis erbracht daß er in Theaterfragen mitzu
ſprechen wie wenig andere berufen iſt Als Max Burckhard als
junger Juriſt er war damals Vortragender Rat im Juſtiz
miniſterium und Privatdozent die Leitung des Wiener Burg
theaters übertragen erhielt verblüffte er in kürzeſter Zeit durch
den klaren Blick die Tatkraft und Umſicht mit der er jene vor
nehme deutſche Bühne verjüngte und zu ihrem Vorteil reformierte

eine Wendung von der juriſtiſchen zur Bühnen Literatur ver
ſchaffte ihm über die engere Heimat hinaus eine ſtarke Reſonanz
auf dieſem ihm bald heimiſch gewordenen Gebiet Sein reger Geiſt
befaßte ſich auch mit Dramen und Erzählungen So zählt er zu
den intereſſanteſten Perſönlichkeiten unſerer Zeit D Red

Die Regiſſeure haben außer einer Regiezulage auch An
ſpruch auf Benützung eines Theaterwagens

dieſe Auf vention ei

Halle a Donnerstag den 24 September
faſſung gleichzeitig in Marokko und in der Türkei als
falſch erwieſen Der Jslam iſt der Moderniſierung fähig
und mehr als das er iſt willens ſich ihr zu unterziehen
Daraus folgt daß die Art von Expanſion die wir die
franzöſiſche nannten die aber natürlich auch an anderen
Stellen von anderen Ländern verſucht wird im ſog Orient
jedenfalls nur noch geringe Ausſichten auf Erfolg bietet
Dafür wachſen aber die Chancen der andern Methode
wahrhaft friedlicher Durchdringung wachſen die Mög
lichkeiten des Warenexports Die Politik hat alſo dem
entſprechend auf die möglichſte Offenhaltung der orien
taliſchen Märkte und auf die Erhöhung der Exportfähigkeit
der heimiſchen Jnduſtrie hinzuarbeiten

Dr Rud Breitscheid

Frankreich und die deutſche Marokko Note
Was bisher über den Jnhalt der geſtern überreichten

deutſchen Antwortnote auf die franzöſiſch ſpaniſche Kund
gebung in der Frage der Anerkennung Mulay Hafids be
kannt geworden iſt ſcheint in der franzöſiſchen Hauptſtadt
keinen ungünſtigen Eindruck gemacht zu haben Geſtützt
auf eine Havasnote nach der aus dem Text und dem
Geiſte der deutſchen Note der Wunſch nach Verſtändigung
herauszufühlen ſei führt Petit Pariſien aus daß man
über die Meinungsverſchiedenheiten die eigentlich nur das
Verhältnis Frankreichs zu Marokko betreffen ſich hoffent
lich nicht unnütz aufregen werde Die Hauptſache
ſei daß Deutſchland die franko ſpaniſche Note als Grund
bage der unter den gegenwärtigen Umſtänden zweckdien
lichen Marokkopolitik anerkenne Das Blatt glaubt nicht
daß außer den beiden Punkten betreffend Widerruf des hei
ligen Krieges und Entſchädigung für den Schaujazug irgend
etwas von Deutſchland gloſſiert worden ſei und ſpricht die
Erwartung aus daß auch dieſe Bemerkungen der deutſchen
Note nur zu rein ſachlicher Ausſprache führen werden

Der Matin meint über alles was die Algeciras
Akte betrifft aber nur darüber wolle Frankreich mit
Deutſchland verhandeln insbeſondere wolle es bezüglich
der Forderung Hafid möge den heiligen Krieg öffent
lich mißbilligen großes Entgegenkommen zeigen doch hätten
Hafid und ſein Maghzen vorerſt vollgültigen Beweis dafür
zu liefern daß Ausſchreitungen der Fanatiker nicht ge
duldet würden Von der Haltung des Maghzen hänge
weiter ab wann der letzte franzöſiſche Soldat
Caſablanca verlaſſen ſolle Die Entſchädigungs
frage zu löſen dazu bedürften meint der Matin die
Regierung und das Parlament Frankreichs keiner fremden
Ratſchläge dieſe Angelegenheit werde nach berühmten
Muſtern der Würde und Souveränität Frankreichs ent
ſprechend zu regeln ſein

Ein engliſches Urteil
Die Londoner Daily Graphic ſtellt ſich in der Be

ſprechung der deutſchen Antwort auf die fran
zöſiſch paniſche Note ganz auf den Standpunkt der deutſchen
Regierung Wenn die Ordnung in Marokko dauernd her
geſtellt werden ſoll ſchreibt das Blatt ſo muß der Arm
des Sultans geſtärkt werden und das geſchieht nicht wenn
er ſich gleich bei Beginn ſeiner Regierung unter einer er
drückenden Schuldenlaſt befindet Deutſchland iſt infolge
deſſen berechtigt die finanzielle Seite der fran
zöſiſch ſpaniſchen Note in Frage zu ſtellen
Obwohl Frankreich und Spanien die Mandatare der Be
ſchlüſſe von Algeciras in Marokko ſind ſo iſt es doch nicht
ſicher daß ſie in dieſer Eigenſchaft gehandelt haben als
die Caſablanca Maſſakers ſie zwangen militäriſche Jnter

ntreten zu laſſen
e e

theater wohl kaum mehr auskommen kann Und ſo iſt aus
der Macht und Wagenfrage eine ernſte Kunſtfrage geworden

Wir wiſſen aus älteren Aufzeichnungen und Veröffent
lichungen daß den Regiſſeuren des Burgtheaters gelegent
lich ſehr großer Einfluß beigemeſſen wurde ja daß dieſe
Meinung oft auch auf die Gattinnen der Regiſſeure ausge
dehnt wurde Was Wirklichkeit und was Mythe war wird
ſich kaum im einzelnen feſtſtellen laſſen Denn auch die
Direktoren unter denen die Regiſſeure zu einem beratenden
Kollegium mit regelmäßigen Sitzungen vereinigt wurden
waren an das Votum des Regiekollegiums nicht gebunden
und auch die Ausſchaltung dieſer Jnſtitution ſchließt nicht
aus daß ſich der Direktor in Beſetzungsfragen und auch bei
der Annahme von Stücken von einzelnen Perſonen beraten
und leiten läßt Nach außen aber und den jüngeren Mit
gliedern beiderlei Geſchlechts gegenüber hat ſich gewiß jeder
zeit gern mancher das Anſehen gegeben als könnte er mit
Erfolg für jemand ſeine Stimme erheben

Die Abſchaffung des Regiekollegiums bedeutet vor allem
die Beſeitigung der Möglichkeit für den Regiſſeur ſeine
Doppelſtellung als Regiſſeur und Schauſpieler in der Weiſe
auszuüben daß er als Regiſſeur gleichſam offiziell ſeine
Jntereſſen als Schauſpieler vertritt Dieſe Abſchaffung iſt
alſo jedenfalls bequem für den Direktor Aber der Direktor
iſt ja an die Meinung des Regiekollegiums nicht gebunden
und Einfluß kann auch in anderer Weiſe gewonnen und
ausgeübt werden

Es iſt in letzter Zeit der Gedanke aufgetaucht und wenn
ich nicht irre hat man auch angefangen ihn zu verwirklichen
von der Beſtellung einzelner Schauſpieler zu Regiſſeuren
als Funktionären mit beſonderem Titel und Gehalt abzu
ſehen und dafür fallweiſe die Mitglieder zur Regietätigkeit
heranzuziehen und beſonders zu entlohnen Jn einer Hinſicht
iſt das die Ergänzung zu der Aufhebung des Regiekolle
giums indem man gleichſam alle Mitglieder zu Regiſſeuren
ernennt ſetzt man die Ernannten ab und beſeitigt das Jn
ſtitut Andererſeits aber ſcheinen hier beſondere Schwierig
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erſten Urlaubsgeſuche beigefügt war

Garniſon Caſablanca
Nach einer Pariſer Privatmeldung aus Caſablanca

dauert die Anwerbung von Marokkanern zur
Bildung von zunächſt zwölf Bataillonen nach franzöſiſchem
Muſter für
Blockhäuſer bis Settat fort
handle es ſich hierbei nur um Anwendung der Beſtimmun

ie künftige Garniſon Caſablancas und der
Nach franzöſiſcher Anſchauung

gen über die Reformpolizei
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Hof und Perſfonalnachrichten
Der Corriere Jtalia berichtet daß Kaiſer Wil

helm dem Fürſten von Monaco verſprochen habe ihn im näch
ſten Frühjahre gelegentlich der Eröffnung des Ozeanographiſchen
Muſeums in Monte Carlo zu beſuchen

Der Kronprinz und die Deutſche Turnerſchaft
Zu dieſem neuerdings wieder aktuell gewordenen Thema

erhält das Leipz Tagebl folgende Jnformation
Gegenüber der von der Frkf Ztg veröffentlichten

Nachricht daß in einer Verſammlung der Abgeordneten der
Deutſchen Turnerſchaft feſtgeſtellt worden ſei daß dem Kron
prinzen weder ein Programm noch eine Einladung zu dem
Deutſchen Turnfeſt zugeſchickt worden ſei iſt tatſächlich
folgendes feſtzuſtellen

Am 28 Dezember 1907 hat der Vorſitzende der Deutſchen
Turnerſchaft die Bitte an den Kaiſer gerichtet das Protek
torat des Feſtes zu übernehmen Da bis 2 März 1908 eine
Antwort nicht erfolgte richtete der Vorſitzende an das Geh
Zivilkabinett des Kaiſers die Bitte eine Antwort ſeitens
des Kaiſers herbeizuführen und im Falle der Nichtübernahme
des Protektorats die Bewilligung des Kaiſers zur Ueber
nahme des Protektorats durch den Kronprinzen zu erbitten
Bereits am 6 März ging die Nachricht ein unterzeichnet
vom Grafen Moltke und Miniſter Holle daß der Kaiſer das
Protektorat nicht annehmen könne der Annahme desſelben
durch den Kronprinzen aber nicht entgegen ſei Am 21 März
ging dann an den Vorſitzenden der Deutſchen Turnerſchaft die
Nachricht durch Bismarck Bohlen ein daß der Kronprin z
das Protektorat übernehme am 24 Juni aber
ebenfalls die weitere Nachricht durch genannten Grafen daß
der Kronprinz wegen Aufenthalts im Ausland während der
Feſtzeit das Feſt nicht beſuchen könne Weitere Verhand
lungen ergaben endlich das Kommen des Prinzen Oskar
als Vertreter ſeines kronprinzlichen Bruders Eine Ver
ſammlung von Abgeordneten der Deutſchen Turnerſchaft hat
ſeit dem Feſte in keiner Weiſe ſtattgefunden

Bürgermeiſter Dr Schücking

in Huſum erhielt den Urlaub der am 21 d Mts ablief
bis zum 29 d Mts mit Rückſicht auf ſeine Krankheit ver
längert Die für den 29 d Mts anberaumte Verhand
lung vor dem Bezirksausſchuß iſt auf den 10 Novem
ber vertagt worden

Dr Schücking hat ſein neues Urlaubsgeſuch damit be
gründet daß er infolge ſeines ſchlechten Geſundheitszuſtandes
nicht die genügende geiſtige Kraft beſitze um ſich für die
Hauptverhandlung vor dem Bezirksausſchuß vorzubereiten
Er bat um einen Aufſchub von ſechs Wochen Ein ärzt
liches Atteſt hatte er ſeinem Geſuche nicht beigelegt wahr
ſcheinlich mit Rückſicht darauf daß ein ſolches bereits dem

keiten in Frage zu kommen die ſich an der Wiener Hofbühne
gelegentlich ergeben Jch hatte in den letzten Jahren meiner
Direktion den beſten Regiſſeur das Wort im guten alten
Sinne genommen den man ſich denken kann unter den Mit
gliedern Friedrich Mitterwurzer einen Künſtler der jedem
gleich ſeine Rolle vorſpielen konnte und durch ſeine bloße
Mitwirkung dem Ganzen Leben und Bewegung einflößte
Stil und Stimmung gab Aber es war mir ganz unmöglich
ſeine Ernennung zum Regiſſeur bei dem Oberſthofmeiſter
durchzuſetzen ſo ſtark war dort der Einfluß ſeiner Gegner
im Theater Auch in Kainz beſäße das Burgtheater einen
feinſinnigen ausgezeichneten Regiſſeur Jch glaube nun
jener Schritt alle zu Regiſſeuren zu machen iſt nichts als
ein Auskunftsmittel die Verſtimmung und Gegnerſchaft zu
vermeiden die bei einzelnen die Ernennung des einen vor
ausſichtlich erwecken würde

So liegen der Regiefrage am Burgtheater wenn ſie
auftaucht das heißt wenn irgend eine Maßregel lanciert
oder bekannt gemacht wird die ſie betrifft wohl zumeiſt
Perſonalfragen zugrunde Es handelt ſich aber heute doch um
eine Prinzipienfrage Und dieſe Prinzipienfrage iſt ob an
einem Betriebe wie dem des Burgtheaters das Auslangen
damit gefunden werden kann daß man einzelne Schauſpieler
zu Regiſſeuren ernennt und als Regiſſeure verwendet und ſie
gleichzeitig weiter als Schauſpieler tätig ſein läßt Man
hat in den letzten Jahren ſchon einmal den Verſuch gemacht
jemand nur als Regiſſeur zu engagieren aber man hat ſich
hierbei wohl in der Wahl der Perſönlichkeit vergriffen
weil dieſer Verſuch keine Früchte gezeitigt hat Jch halte es
für weſentlich für einen Regiſſeur daß er auch Schauſpieler
iſt das heißt daß er die Anlage hat ein guter Schauſpieler
zu ſein worüber man ja gewöhnlich erſt ein ſicheres Urteil
gewinnt wenn einer wirklich Schauſpieler geweſen iſt Aber
ich halte es in dem Betriebe eines größeren Theaters und
beſonders eines Hoftheaters mit ſeinen Eigentümlichkeiten
für notwendig daß Regiſſeure da ſind die nicht zugleich
Schauſpieler ſind Für ganz verfehlt aber ſcheint es mir



Zur Tabakſteuer Erhöhung
Die Süddeutſche eitung erhält ſoeben von ihrem

Korreſpondenten aus Berlin folgendes Telegramm

i e mit aller Vrinrh von durchaus zuverläſſiger te daß für die dem Reichstag zugehende
Tabakbelaſtungsvorlage nur die Banderoleſteuer
auf Zigarren Rauchtabak Kautabak uſw inFrage kommt ebenſo wird die bereits beſtehende Ziga
retten Banderoleſteuer bedeutend u werden Eine andere Art der Tabakbeſteueru oll olut
nicht in Frage kommen und gehören alle Zeitungsmeldun
gen in dieſer Hinſicht in das Reich der Fabel Erwähnt
ſei noch daß die Banderoleſteuerſätze von ganz exor
bitanter Höhe gefordert werden ſollen

Die Ausverkäufe

Der I Ausſchuß des Verbandes deutſcher
Detailgeſchäfte der Textilbranche der am
19 d M in der Handelskammer Berlin zu einer Sitzung zu
ſammentrat an welcher die g T aus allen Teilen
des Reiches teilnahmen t e ſich u a auch mit der
Frage der Regelung des Ausverkaufsweſens
durch den Verband Hierüber berichtet der erſte Ver
bandsvorſitzende Emil D Feldberg Hamburg der ein Vor

in dieſer Richtung empfahl vor allem um den Ge
fahren die dem ganzen Gewerbe aus den ſcharfen Beſtim
mungen der Wettbewerbsnovelle drohen aus dem Wege zu
gehen Aus der Erwägung heraus daß Saiſonräumungs
verkäufe als durchaus legale und unentbehrliche Veräuße
rungsformen dem Textilwarendetailhandel erhalten werden
müſſen und nicht den ſcharfen geſetzlichen Beſtimmungen wie
die Totalausverkäufe unterliegen dürfen legte der Ausſchuß
für die Regelung des Ausverkaufsweſens folgende Grund
linien feſt 1 Das Wort Ausverkauf darf nur bei
vollſtändiger Aufgabe des Geſchäfts oder einzelner der darin
geführten Artikel angewendet werden 2 Saiſon
ſchlußverkäufe dürfen nur zweimal im Jahre ſtatt
finden 3 Die Saiſonſchlußverkäufe dürfen im Sommer
nicht vor Pfingſten im Winter nicht vor dem 2 Januar be
ginnen Der Sommerſaiſonſchlußverkauf muß ſpäteſtens
Ende Auguſt der Winterſaiſonſchlußverkauf ſpäteſtens
Ende Februar beendet ſein Der einzelne Saiſonſchlußver
kauf darf die Dauer von 4 aufeinander folgenden Wochen
nicht überſchreiten

Die Bekämpfung der Maul und Klauenſeuche
nach dem Syſtem des Profeſſors Löffler welche zwei Jahre
geruht hatte weil aus dem Jnſtitut bei Greifswald eine
Jnfizierung benachbarter Gehöfte ſtattgefunden hatte ſoll
laut Magdeb Ztg demnächſt wieder aufgenommen werden
Das Löfflerſche Jnſtitut ſoll auf einer Jnſel der Oſtſee
neu errichtet werden die ſo weit von der Küſte entfernt iſt
daß jede Gefährdung der Umgegend ausgeſchloſſen iſt Die
Koſten für die Erbauung des Jnſtitutes und die Weiter
führung der Verſuche dürften im preußiſchen Etat für 1909
gefordert werden

Die neuen AkkumulatorenDoppelwagen

Jm preußiſchen Eiſenbahnbetrieb vollzieht ſich gegenwärtig ein
beachtenswerter Umſchwung Man iſt beſtrebt dem Verkehrsbe
dürfnis auf Nebenſtrecken uſw dadurch abzuhelfen daß man auf
kürzeren Zwiſchenräumen beſſere Verkehrsgelegenheiten ſchafft als
das bisher der Fall war Zu dieſem Zwecke ſoll die Elektrizität
dienſtbar gemacht werden und zwar in Form von Akkumulatoren
Doppelwagen von denen das Eiſenbahnzentralamt in Berlin jetzt
eine größere Anzahl im ganzen 57 in Auftrag gegeben hat Ein
Mitarbeiter der Frankf Ztg nahm Gelegenheit einen ſolchen
von den Felten u Guillegume Lahmeyer Werken in Frankfurt am
Main erſtellten neuen Wagen in Mainz zu beſichtigen und an der
offiziellen Abnahmefahrt teilzunehmen Zunächſt ſei einiges über
das Aeußere der Wagen und ihre innere Ausrüſtung geſagt Auf
den erſten Blick ſcheinen ſich die Doppelwagen weſentlich von den
vorhandenen Typen zu unterſcheiden Nur durch den niederen Vor
bau der Akkumulatorenräume erhalten ſie ein von anderen Eiſen
bahnwagen abweichendes geſtrecktes Ausſehen Jm Grunde ſind
es zwei Wagen verſchiedener Klaſſen die unter ſich kurz gekoppelt
ſind nach Art der Berliner Stadt und Ringbahnwagen Der
Wagen in dem die Probefahrt von Mainz aus bis Münſter
a St vor ſich ging hatte ein Abteil dritter und vierter Klaſſe
zuſammen etwa 100 Plätze und Abteile für das Dienſtperſonal
Die innere Einrichtung iſt faſt elegant zu nennen und auch
die elektriſche Beleuchtung ſticht weſentlich ab von der nicht immer
vorbildlich zu nennenden Gasbeleuchtung auf kleineren Bahn
ſtrecken Die elektriſche Ausrüſtung iſt ſehr einfach Sie beſteht aus
je einer Akkumulatorenbatterie die vorn und hinten in den Vor
bauten getrennt untergebracht ſind Dieſe Anordnung hat vor
allem den Vorteil daß die läſtigen Säuredämpfe nicht in das ſeeflotte getreten

wie es früher oft üblich war den der die größte Rolle in
einem Stücke ſpielt auch mit der Regie zu betrauen

Der Regiſſeur muß zuerſt über dem Stücke ſtehen daß
er ſich dann ganz in das Stück hinein verſenken könne Er
muß die einzelnen Szenen und Figuren mit gleicher Liebe
betrachten Der aber der in dem Stücke ſelbſt mitſpielt
wird faſt immer damit anfangen oder dazu gelangen das
ganze Stück unter dem Geſichtswinkel ſeiner Rolle zu betrach
ten und dadurch die richtige Perſpektive verlieren und die
Linien verzerren Der Regiſſeur muß aber nicht nur das
Stück richtig als Einheit erfaſſen er muß auch die einzelnen
Geſtalten plaſtiſch ſehen Ohne die Selbſtändigkeit des ein
zelnen zu unterdrücken muß er doch darauf achten daß von
den Geſtalten keine aus dem Rahmen trete und nicht das
innere Gleichgewicht die richtige Dynamik des Stückes ge
ſtört werde Dem Schauſpieler der die Geſtalt nicht oder
nicht richtig zu ſehen oder zu ſtellen vermag muß er dabei
behilflich ſein können und muß er hierbei behilflich ſein
wollen nach ſeinem beſten Können Nur wenige aber
ſtehen auf ſolcher Höhe als Künſtler und Menſchen daß ſie ſich
mit voller Unbefangenheit einer derartigen Aufgabe widmen
werden wenn der den ſie auf der Probe ſühren ſollen am
Abend ein Konkurrent iſt um den Beifall des Publikums
und der Kritik Ja nicht um den einen Abend handelt es
ſich ſondern um die ganze Stellung der Schauſpieler Jch
habe oft wahrgenommen und darüber klagen hören wie
wenig direkte Förderung bei den Proben im Burgtheater
jüngere Schauſpieler von den Regiſſeuren erfahren haben
Ja kann man im Ernſte von einem Menſchen verlangen
daß er ſich Konkurrenten heranziehe heute einem au
ſpieler zu einem Erfolge verhelfe damit dieſer morgen ſchon
nach ſeinen Rollen verlange

Aber in der natürlichen BVefangenheit der menſchlichen
Natur wo die eigenen Jntereſſen in Frage kommen liegt
nicht der einzige Grund der es wünſchenswert macht daß

Jnnere der Perſonenabteile eindringen können Die Batterie hat
eine Kapazität von 365 Ampère Stunden was ermöglicht mit
einer einzigen Ladung der Batterien eine Strecke von 100 Kilo
metern zurückzulegen Die beiden hierzu erforderlichen Gleich
ſtrommotoren haben je eine Stundenleiſtung von 85 Ps bei einer
Spannung von 300 Volt Die Fahrſchalter ſind ſo eingerichtet
daß ſie ſich ſofort ſelbſttätig ausſchalten und die Luftdruckbremſe in
Tätigkeit ſetzen ſobald der Fahrer die Kurbel losläßt Das hat
den Zweck den Wagen ſofort zum Stehen zu bringen falls dem
Führer etwas zuſtoßen ſollte Man beabſichtigt nämlich dem
Wagen eventuell weiteres Dienſtperſonal nicht mitzugeben Die
Maximalgeſchwindigkeit beträgt 50 Kilometer
in der Stunde kommt alſo der Durchſchnittsgeſchwindigkeit eines
Eilzuges gleich

Die Probefahrt die über die 44 Kilometer lange Strecke
Mainz Gaualgesheim Münſter a St führte nahm einen in
jeder Beziehung befriedigenden Verlauf Die vorgeſchriebene Ge
ſchwindigkeit iſt nicht nur erreicht ſondern ſtreckenweiſe ſogar be
trächtlich überſchritten worden Auch die von Zeit zu Zeit auf
voller Fahrt vorgenommenen Bremosverſuche haben befriedigende
Relultate ergeben Der Bremsweg aus einer Geſchwindigkeit von
etwa 59 Kilometer in der Stunde betrug 100 Meter

Allgemeine Mitteilungen
Die Regierungspräſidenten von Düſſeldorf

Aachen und Arnsberg haben eine Verfügung erlaſſen in der den
Sparkaſſen unterſagt wird in den großen weitverbreiteten
Tagesblättern und ſolchen Zeitungen die weit entfernt erſcheinen
zu inſerieren Dieſe auffällige Beſchränkung des freien Wett
bewerbes iſt wie auf dem zurzeit in Dortmund tagenden Rheiniſch
Weſtfäliſchen Sparkaſſenverband mitgeteilt wird auf einen An
trag des Vorſtandes des genannten Verbandes zurückzuführen und
dürfte auch auf die übrigen Provinzen ausgedehnt
werden um einem ungeſunden Wettbewerb vorzubeugen

Zur Verleihung der tierärztlichen Doktor
würde erfährt man daß die Entſcheidung in Preußen verzögert
worden iſt weil auch in anderen Bundesſtaaten Erwägungen über
dieſelbe Angelegenheit ſchwebten Es ſoll jetzt verſucht werden
eine für alle Bundesſtaaten gemeinſame Regelung zu finden Die
Durchführung des ſächſiſchen Prinzips bei welchem die Tierärzte
vor der mediziniſchen Fakultät in Leipzig promovieren die zu
dieſem Zwecke durch einige Profeſſoren der Tierärztlichen Hoch
ſchule in Dresden verſtärkt wird wird ſich dem Berl Tgbl zu
folge für Preußen kaum ermöglichen laſſen da ſich die mediziniſchen
Fakultäten der preußiſchen Univerſitäten dagegen ausgeſprochen
aben Auch die vorgeſchlagene Angliederung der Tierärztlichen
Hochſchulen an die Univerſitäten wie ſie in Gießen und Bonn
durchgeführt iſt iſt wegen der Hochſchule in Hannover unmöglich
Eine definitive Stellungnahme der preußiſchen Regierung zu der
ganzen Angelegenheit iſt zurzeit noch nicht erfolgt doch wird
wahrſcheinlich die Löſung der Frage durch Verleihung des Pro
motionsrechtes an die Tierärztlichen Hochſchulen erfolgen

Das Reichsgericht hat in dem Phönix Prozeß das
Urteil des Oberlandesgerichts Hamm aufgehoben und die von
Phönix gegen das Landgerichtsurteil Eſſen eingelegte Berufung
zurückgewieſen Das Landgerichtsurteil iſt alſo beſtätigt

Dem Papſt wurde anläßlich ſeines Prieſterjubiläums aus
der Diözeſe Osnabrück ein Peterspfennig in Höhe von
40000 Lire überreicht

Seer und Flofte
Wie bei der Paroleausgabe des 47 Jnfanterie

Regiments in Poſen bekannt gegeben wurde iſt der Kapell
meiſter dieſes Regiments Hackenberger zum zwei
ten Armee Muſikinſpizienten ernannt worden
Der bisherige zweite Armee Muſikinſpizient Grawert wird
an Stelle des Profeſſors Roßberg der in den Ruheſtand

Das Kriegsgericht der vierten bayeriſchen Diviſion in
Würzburg hat 46 zur Arbeiterabteilung des Truppen
übungslagers in Hammelburg kommandierte Soldaten
die eine gemeinſam unterſchriebene Eingabe um gleichzeitige Ent
laſſung mit den Garniſontruppen an den Kommandierenden
General gerichtet hatten zu drei Wochen Mittelarreſt
die beiden Rädelsführer zu weiteren vier Wochen Mittelarreſt ver
urteilt

Kaiſerliche Marine S M S Buſſard iſt am
16 September in Kilwa Kiſtwani am 19 September in Lindi
am 22 September in Zanzibar eingetroffen und am 23 September
von da nach Dar es Salaam in See gegangen S M S Fuchs
iſt am 22 September vor Helgoland eingetroffen S M SS
Schleſien und Schleswig Holſtein ſind am 22 September zur Hoch

er

Ausland
Verband moderniſtiſcher Prieſter Mitteleuropas

Von wohlunterrichteter Seite meldet die Neue Zürch
Ztg Jn ven letzten Tagen hat ſich hier der erſte Verbant
moderniſtiſcher Prieſter Mitteleuropas gegründet Dem
Vernehmen nach ſind bereits 220 moderniſtiſche Geiſtliche der
katholiſchen Kirche dem Verband beigetreten deſſen Leitung
und Organiſation zur Vermeidung kirchlicher Diſziplinar
maßregeln in weltlichen Händen liegt

Die Kapitulation vor der Straße in Laibach
betitelt die Neue Preſſe in Wien einen Leitrtikel in dem ſie die Vorgänge in Laibach beſpricht Alle

miniſteriell Geſinnten in den deutſchen Parteien welche heut
utage noch glauben daß es möglich ſei Porkefeuillepolitithat Volkspolitik zu machen ſo beginnt das Blatt darin

werden an die Vorgänge in Laibach erinnert werden wenn
ſie was ohnehin ſelten genug geſchieht vor den Wählern
erſcheinen ſollen um Rechen aefe zu geben Drei Tage
wird in Laibach gegen die Deutſchen gehetzt und geſtürmt
Die Maſſen mußten ſchließlich glauben daß ihnen alles ge

ſei Das Wiener Blatt kritiſiert ſodann das laxe
erhalten der Behörden die erſt alles geſchehen ließen undals erſt Blut gefloſſen zu einem ſchlappen Vorgehen

gegenüber den nationalen Exzedenten ſich aufrafften
Das iſt die Kapitulation in Laibach, ſo fährt die N Fr

Pr fort die vermutlich einige ſtillſchweigende Bedingungen
enthält von denen Oeſterreich bei den nächſten Abſtimmun
gen der Slovenen im Reichsrate erfahren dürfte Dieſe
Kapitulation von Laibach zeigt wieder einmal ein wunder
bares Kunſtſtück

Sie verwandelte Handlungen die
früher Exzeſſe genannt wurden in er
laubte und geduldete Handlungen So
fort war der Friede hergeſtellt Früher wurden die
deutſchen Firmatafeln mit Gewalt heruntergeriſſen
Geſtern zog jedoch unter dem Schutze des neuen Sicher
heitsregimes eine Prozeſſion durch die Straßen und
bat die deutſchen Geſchäftsleute nach
drücklich die deutſchen Firmatafeln
wegzuräumen oder wenigſtens in ſlo
veniſcher Rechtſchreibung umzuändern Das ge
ſchah mit dem Hinweiſe auf die Anwendung von
Gewalt wenn die von der Kapitulation hergeſtellte
Ruhe und Ordnung nicht hinreichen ſollte um die
ſloveniſchen Augen vor der leidigung durch
deutſche Aufſchriften zu ſchützen

Tatſache iſt ſo ſchließt die N Fr Pr daß die Kapitu
lation von Laibach deutſche Aufſchriften in dieſer Stadt
verbietet Es kommt gar nicht darauf an ob dieſes Verbot
unmittelbar oder mittelbar ausgeſprochen wird ob die Be
hörden es direkt ſagen oder durch Schonung von Gewalt
tätigkeiten gegen Geſchäfte mit deutſchen Aufſchriften das
gleiche Ergebnis herbeiführen Das konnte in einer Periode
geſchehen in der drei deutſche Miniſter im Kabi
nett ſitzen und die deutſchen Parteien den Steigbügel
der Regierung halten

Jm Befinden des Königs von Rumänien
iſt neuerdings wieder eine Verſchlimmerung ein
getreten Seit einigen Tagen leidet der Souverän wieder
an heftigen Magenſchmerzen und trotz der offiziöſen Ver

re hat ſich keine Beſſerung eingeſtellt Mit Rück
icht auf en bedenklichen Zuſtand hat nun der König
en beabſichtigten Beſuch am Wiener Hofe endgültig

aufgegeben

Kein Proviſionsbackſchiſch mehr
Bei dem Abſchluß der zwiſchen der türkiſchen Regierung

und der Ottomanbank zuſtande gekommenen Anleihe von
4700 000 türkiſchen Pfund hätte nach dem alten Modus
der Finanzminiſter als Proviſionsbackſchiſch zirka 150 000
Mark zu erhalten gehabt er überwies aber diesmal dieſe
Summe an die Staatskaſſe Der Scheich ül Jslam hat frei
willig die Minenkonzeſſionen an den Staat zurückgegeben
die ihm früher vom Sultan geſchenkt worden waren Man
hofft in Konſtantinopel daß das Beiſpiel dieſer Kabinetts
mitglieder auf alle anderen Würdenträger wirken wird

Bürgerkrieg in Portugal
Der Gegenſatz zwiſchen Monarchiſten und Republi

kanern hat die Lage in Portugal wieder ſo bedrohlich ge
ſtaltet daß in manchen Kreiſen mit dem Ausbruch neuer
blutiger Kämpfe gerechnet wird Die Monarchiſten kün
digen an daß ſie einer etwaigen Gewaltpolitik mit Gewalt
begegnen wollen

Regiſſeure da ſeien deren Ambitionen ſich nur in der Rich
tung der Regietätigkeit und nicht auch in der von ſchau
ſpieleriſchen Erfolgen bewegen Man klagt mit Recht dar
über daß die große Aufmerkſamkeit die heute der Premiere
von den Theaterleitungen zugewandt wird ſich nur auf die
Art des Herausbringens der erſten Vorſtellung beſchränke
und nach dem letzten Fallen des Vorhanges auf die Frage der
Lancierung des Stückes im Repertoire und in der Preſſe
übergehe Und wenn zwei Perſonen die irgendwo dasſelbe
Stück geſehen haben in ihrem Urteile über den Wert der
Darſtellung weit auseinander gehen ſo ſtellt ſich da oft als
Erklärung der Umſtand heraus daß der eine das Stück in
einer der erſten Aufführungen geſehen hat der andere aber
nachdem es ſich bereits verſchlampt hatte

Warum verſchlampen die Stücke Weil ſich nach der
Premiere niemand mehr um ſie kümmert Und warum
kümmert ſich niemand mehr um ſie Weil niemand dazu
gezwungen iſt ſich weiter um ſie zu kümmern Einen gutenFügerwig gibt uns hier die Oper Solange Direktor Mab

ler eine Oper die er einſtudiert hatte ſelbſt dirigierte blieb
ſie auf dem Niveau der Premiere Gab er das Dirigieren
einer Oper ab ſo ſank die Vorſtellung raſch Das lag nicht
notwendig in der Perſon der anderen Dirigenten ſondern
in dem Prinzip Wie die Oper der fortlaufenden Tätigkeit
desjenigen der ſie einſtudiert hat bedarf ſo auch das Drama

Am Burgtheater beſteht die Einrichtung daß für jedes
Stück ein Stückregiſſeur beſtimmt wird und außerdem für
jeden Monat ein Monatsregiſſeur Proben im Falle von
Umbeſetzungen u dergl fallen in das Gebiet des Stück
regiſſeurs Kontrolle und Eingreifen am Abend aber in das
des Monatsregiſſeurs Dieſer hat zu dem Stück ſelbſt gar
kein näheres Verhältnis und ſeine Tätigkeit beſchränkt ſich
eigentlich darauf bei Zwiſchenfällen das Erforderliche zu
veranlaſſen eventuell vor die Rampe zu treten und
außerdem falls dieſe veraltete Einrichtung nicht ſchon be

ſeitigt worden iſt ein Exemplar des Kaſſarapports in
Empfang zu nehmen Der Stückregiſſeur d i der wirkliche
Regiſſeur müßte aber mit dem Stücke das er in Szene geſetzt
hat feſt und innig verbunden ſein daß er von ihm gar nie
loskommt ſolange er und das Stück am Theater ſind und
daß er aus bloßer Langeweile gezwungen iſt auf das Stück
und die Darſtellung immer genau achtzuhaben

Widerſacher Goethes haben es nicht an hämiſchen Be
merkungen darüber fehlen laſſen daß dieſer in Weimar im
Zuſchauerraum auf einem erhöhten Sitze ſaß und von dort
gleichſam die Bühne und das Publikum dirigierte Soweit
es ſich um die Bühne handelt liegt aber hierin der Kern un
ſerer ganzen Frage Wie der Dirigent von ſeinem Seſſel
aus die Oper dirigiert ſo müßte meine ich überhaupt auch
der Regiſſeur die Aufführung des Dramas diri
gieren Man mag darüber lächeln aber ich würde den Re
giſſeur am liebſten in den Soufleurkaſten hineinſtecken Dort
oder in einem eigenen Regiſſeurkaſten wäre ſein richtiger
Platz bei der erſten Vorſtellung ſowohl als bei allen Wieder
holungen Viele Stücke wären gewiß nicht durchgefallen
wenn bei der Premiere der Regiſſeur in der Lage geweſenwäre die Schauſpieler in der Hand zu halten das Tempo

zu regeln diejenigen die bei der Aufführung alles ver
geſſen wozu man ſie bis zur Generalprobe mühſam gebracht
hat durch Winke und Geberde rechtzeitig daran zu erinnern
und nach der Stimmung des Publikums im letzten Augen
blicke noch Striche zu machen mit einem Worte wenn der
Regiſſeur im Soufleurkaſten oder in einem Regiſſeurkaſten
ſäße Und dort müßte er bei jeder Vorſtellung ſitzen Dann
würde das aufhören daß die Schauſpieler bei ſpäteren Vor
ſtellungen die Konturen ihrer Rolle verlieren den Text
hetzen oder ſich gehen laſſen

Aus der Allgemeinen Ztg München
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aus Liſſabon beſtätigen die Ent
einer antidynaſtiſchen Verſchwörung Monarchiſten

aller Parteien haben zuſammengetan um den Thron
u retten und den republikaniſchen Mordbanden entgegen

zutreten Die Katholiken ſteßan den Liberalen werktätig
zur Seite und viele Klöſter ſind buchſtäblich in Waffen
niederlagen umgewandelt Das katholiſche Blatt Portu
gal kündigt an bei dem erſten Angriff der Republikaner
würden die Lokale aller republikaniſchen Blätter zerſtört
werden

Kleine Tagesnachrichten
Der Fürſt und die Fürſtin von Bulgarien ſind

Mittwoch vormittag in Budapeſt eingetroffen am Bahnhof von
Erzherzog Joſef mit Gemahlin und dem Bürgermeiſter empfangen
In der Ofener Hofburg begrüßte der König das Fürſtenpaar An
läßlich des Beſuches des Fürſten Ferdinand ſind der bulgariſche
Geſchäftsträger in Wien Sarafow und der öſterreichiſchungariſche
Geſchäftsträger in Sofia Graf Thurn und Valſäſſina in Buda
peſt eingetroffen

D

Halle und Umgebung
Halle a 24 September

Wechſel und Schecks bis 800 Mark
Vom 1 Oktober d J werden für das Reichspoſtgebiet

Wechſel und Schecks bis 800 Mark durch Poſtbeamte prote
ſtiert Die Gebühren betragen bis 500 Mark 1 Mark
darüber 1 Mark 50 Pfg Dazu kommen 30 Pfennig für den
Poſtauftrag 30 Pfennig im Nahverkehr 25 Pfennig für
die Rückſendung des proteſtierten Wechſels mit der Proteſtur
kunde Für den Poſtproteſt gelangen beſondere graue For
mulare à 2 Pfennig zur Ausgabe auf denen die Poſt
beauftragt wird den laut quittierten Wechſels fälligen Be
trag einzuziehen bei Nichtzahlung Proteſt zu erheben

Schundliteratur und Schule
Ein Schulmann veröffentlicht folgende bemerkenswerte

Darlegungen
Ein grelles Licht auf die Verheerungen die Räuber und

Detektivromane in den Gemütern unſerer Schüler anrichten hat
der Selbſtmord eines Tertianers in Hannover geworfen Die
Schule trifft dabei keine Schuld Aber der Fall mahnt ernſtlich
an die Bekämpfung der Schundliteratur durch die Schule zu denken
Es genügt nicht den Schülern ein deutſches Leſebuch in die Hand
zu drücken oder eine Schülerbibliothek zu halten über deren oft
recht kärgliche Ausſtattung hier nicht geredet werden ſoll der
Leſehunger der heranwachſenden Jugend wird hierdurch keineswegs
befriedigt Wo das Elternhaus nicht die Privatlektüre ſorgfältig
ergänzt werden die billigen bunten und aufregenden Hefte ge
kauft die gerade bei der exaltierten zu Extremen neigenden Ge
mütsart im Pubertätsalter ſo gefährlich ſind Auch die Aufſtellung
von Katalogen guter Jugendlektüre genügt noch nicht
Man ſollte auch an die praktiſche Uebung im Leſen und Ver
breiten guter Volksbücher ſo der Wiesbadener Volksbücher und
ähnlicher im Rahmen der Schule herantreten Was verſchlüge es
ab und zu eine ganze Unterrichtsſtunde zum einfachen Vorleſen
durch die Schüler untereinander zu verwenden und zwar nicht aus
dem Leſebuch ſondern aus guten Jugendbüchern Es
fehlt eben doch an der rechten Anleitung in der Privatlektüre
unſerer Jugend die Schule hat angeblich keine Zeit dazu das
Haus gelegentlich oder oft kein Verſtändnis Von ſolchen einfachen
Leſeſtunden in denen ſich die Schüler gegenſeitig anregende Bücher
vorleſen als häufigen Ruhepauſen in der ewigen Tretmühlenarbeit
des Tages verſpreche ich mir viel Gutes Daß ſie der Jugend ſehr
angenehm ſind wird jeder Schüler beſtätigen der zu Semeſterſchluß
einmal ſo eine Stunde mitgemacht hat Andererſeits gibt ſie der
Schule Gelegenheit für die Verbreitung guter Jugendlektüre zu
wirken für den Austauſch der Bücher unter den Schülern einzu
treten und ſich ſchließlich ein Mitbeſtimmungsrecht über
die Privatlektüre zu erwerben da das Haus ſich wenn der Brauch
Anklang findet bei Geſchenken und Bücheranſchaffungen gern den
kundigen Beirat der Schule einholen wird

Vielleicht kann eine verſtändige Wechſelwirkung zwiſchen
Schule und Haus auf dieſem Gebiet Erſprießliches leiſten
wo jedes Mittel das Erfolg verſpricht recht ſein muß

Tennis Turnier auf dem Sandanger
Wettſpiele ſind eine Unterbrechung des regelmäßigen Spiel

lebens Obgleich ſie eine Gegnerſchaft haben und dieſe zwar mit
Recht wenn ſich die Zahl der Kämpfe ſehr häuft alſo den regel
mäßigen Spielbetrieb ſtört oder wenn die Jugend und der Ein
zelne durch Kritik verführt wird nach perſönlicher Auszeichnung
zu ſtreben ſind ſie doch unbedingt nötig um den Betrieb lebhaft
und kräftig zu erhalten Die Anregung und Förderung welche
eine Probearbeit für den Klaſſenunterricht ein Schauturnen für
den Turnunterricht zu ſchaffen vermag erweiſt ein Wettſpiel dem
Spielbetrieb Wettkämpfe ſollen den Beweis erbringen daß das
Soll auf dem Spielplatz von dem Haben wirklich gedeckt wird

Sie ſind das belebende Moment der Körperſchulung und wenn
zweckmäßig und nicht zu häufig veranſtaltet in Schule und Verein
ganz unentbehrlich

Wenngleich die am 20 ds Mts abgehaltenen Vor und
Zwiſchenſpiele durch Gegenüberſtehen gleicher und guter Kräfte
teilweiſe recht lang anhielten ſo verging doch den Zuſchauern die
Zeit ſehr ſchnell Es waren hochintereſſante Gänge Spiele und
Partien zu beobachten die die Aufmerkſamkeit der Unbeteiligten
bis zum Schluß feſſelten Nur die Siegenden in den Vor und
Zwiſchenſpielen kommen nächſten Sonntag in die Entſcheidung
ſo daß dem Publikum in ſportlicher Beziehung ein genußreicher
Nachmittag in Ausſicht ſteht

Die Wettkämpfe beginnen 2,30 Uhr und zwar in folgender
Reihenfolge I Einzelſpiel a Frau Rechtsanwalt John gegen
Fräulein König der Sieger zwiſchen Herrn Erbß und Herrn
Hüttenhein gegen Herrn Portius ec Herr Mechel gegen Herrn
Cohn II Doppelſpiel a Frau Rechtsanwalt John und Fräulein
König gegen Frau Albrecht und Fräulein Looſe Herr Erbß
und Herr Peters gegen Herrn Saß und Herrn Fiſcher gegen Herrn
Albrecht und Herrn Poetzel III Doppelfpiel Frau Rechtsanwalt

n und Herr Peters gegen Fräulein König und Herrn Hütten
n

Die geſtifteten Preiſe ſind in dem Schaufenſter der Firma
Georg Uber Große Steinſtraße 6 ausgeſtellt

Die 11 Aufführung von Ernſt von Wildenbruchs
Rabenſteinerin die geſtern im hieſigen Stadttheater in

Szene ging bewies daß die ataviſtiſche Wertſchätzung für
edle Räuber wie ein Wildenbruchkritikus das Ge
heimnis des Erfolges der Rabenſteinerin gedeutet noch
Ungeſchwächt weiterbeſteht denn das 33 war erfreulicher
weiſe gut beſucht Die neubeſetzten Rollen es handelte
ſich um den Bartholome Welſer den Herr Friedrich

und um die Urſula welche
n in beſten Händen Den größten darſtelleriſchen Er

folg des Abends hatte neben Herrn Gode der den rauhen
Schnapphahn mit ſcharfem Griffel zeichnete Frl Korn o w
als Berſabe Das Spiel war ſo hinreißend daß nach dem
zweiten Akte unter er en Beifallsrufen der Vor
hang viermal hoch gehen mußte Ausführlichere Be

ſprechung folgt W G
Provinzial Nachrichten

Ein weblicher Räuber im Zug
Dresden 23 Sept Jm Bahncoupe wurde geſtern abend

der Referendar v F aus Koblenz der ſich auf einer Ver
gnügungsreiſe befand betäubt und beraubt Herr v F kam
geſtern abend von Dresden nach Berlin Er hatte ſeine
Ringe und Schmuckſachen in ſeine Brieftaſche geſteckt die
außerdem 1700 Markin Scheinen enthelt

Jn Röderau ſtieg in das Abteil zweiter Klaſſe eine
junge Dame ein und ſetzte ſich ihm gegenüber Die Reiſende
war nicht übermäßig elegant gekleidet Bald kam das Paar
ins Geſpräch Die Dame blieb dem Referendar gegenüber
ſitzen und beugte ſich im Laufe der Unterhaltung mehrere
Male nach vorn wobei ſie etwas gezwungen lachte Das
hatte wie ſich ſpäter ergab einen beſonderen Zweck Schon
auf der zweiten Station hinter Röderau wurde der Referen
dar von einer unbezwingbaren Schlafmüdigkeit be
fallen So ſehr er ſich auch wehrte er ſchlief bald ein und
erwachte erſt wieder als der Zug in Berlin auf dem Anhalter
Bahnhof angekommen war und die Wagentür geöffnet
wurde Der Schaffner der den Schlag aufmachte merkte
daß dem Abteil ein penetranter Geruch entſtrömte Die Be
gleiterin des Referendars war verſchwunden und mit ihr
ſeine Brieftaſche mt dem Geld und den Schmuckſachen und
ſeine goldene Uhr und Kette Der Beraubte kam allmählich
wieder zu ſich und erſtattete ſofort Anzeige Er beſchreibt
ſeine Reiſebegleiterin als eine junge Dame mit hellblondem
Haar und braunen Augen Sie ſprach deutſch mit eng
liſchem Anklang Wahrſcheinlich iſt es eine internationale
Diebin die ſich auf einer Rundfahrt befindet

Selbſtmordverſuch eines Siebenjährigen
BVernburg 23 Sept Ein 7jähriger Knabe von der

Steinſtraße äußerte öfter zu einigen ſeiner Spielgefährten
er wolle da er zuhauſe immer geſchlagen werde ins Waſſer
gehen Geſtern nun lief er nachdem er von ſeiner größeren
Schweſter angeblich wieder geſtraft worden iſt mit noch
einigen ſeiner Kameraden nach dem Annenwerder und ſuchte
daſelbſt ſeine Aeußerung wahr zu machen Trotzdem ihn
ſeine Gefährten zurückhalten wollten lief er in die Saale
Er wurde ſofort von der Strömung mit fort geriſſen Durch
die Hilferufe der herbeieilenden Oebſterfrau Wolter wurde
der Schiffer Otto aus Nienburg aufmerkſam gemacht Jhm
gelang es denn auch mit großer Mühe das ſchon ohnmächtig
gewordene Kind zu retten und ins Leben zurückzubringen

1 WMertendorf 22 Sept Beim Pflücken von
Aepfeln auf der Straße von hier nach Wethau kam durch Ab
rutſchen und Umſchlagen der Leiter der Oebſter Müller aus Naum
burg zu Falle und blieb beſinnungslos liegen Er erlitt eine
ſtarke Quetſchung des rechten Hüftgelenkes der rechten Kopf und
Geſichtshälfte und einen Bruch des Schulterblattes

Friemar 23 Sept Ein tragiſcher Vorfall er
eignete ſich in der Wohnung des Schuhmachers Kaltwaſſer hier
Während der Abweſenheit der Eltern machte der ca 15jährige
Sohn aus Unſinn einen Verſuch ſich zu erhängen Das törichte
Vorhaben mußte der junge Menſch mit ſeinem Leben bezahlen
Mit zuſammengebundenen alten Stricken führte er in einem
Schuppen den Verſuch aus Dort wurde er ſpäter von den heim
kehrenden Eltern tot aufgefunden Daß der Junge recht qualvoll
geſtorben war bewies der Umſtand daß er während des Verſuches
ſich aus der Schlinge zu befreien unter ſtarkem Blutverluſt mit
den Füßen den Boden aufgewühlt hatte

Eisleben 23 Sept Wippertalbahn Von hie
ſiger authentiſcher Seite wird der Eisl Ztg die Mitteilung daß
die Nachricht der Sangerhäuſer Zeitung der Miniſter habe ſich
gegen einen Staatszuſchuß für dieſe Bahn entſchieden den Tat
ſachen nicht entſpricht Es ſind die weiteren Vorarbeiten für die
Wippertalbahn flott im Gange

Koswig 22 Sept Ein wunderlicher Anſpruch
Der Sohn des Töpfers Traugott Hübner war Kellner zuletzt in
Solingen in Stellung und hatte lange kein Lebenszeichen von ſich
gegeben ſo daß die Eltern um ihn in Sorge waren jedoch ſeinen
Aufenthaltsort nicht ausftndig machen konnten Da kam die
Militärbehörde und forſchte über den Verbleib des jungen Mannes
nach weil er nicht zum Geſtellungstermin erſchienen war Die
Nachforſchungen ergaben daß der Geſuchte im April von Solingen
nach Brüſſel gefahren und bei dem damaligen Eiſenbahnunglück
getötet worden war Die bedauernswerten Eltern ſollen nun noch
um die Sachen ihres Sohnes die er ſelbſtverſtändlich von dem be
treffenden Bahnhof nicht abholen konnte zu erhalten für den
Tag 20 Pfg Lagerkoſten bezahlen 1 Daraus wird wohl nichts
werden Jm Gegenteil wird die Bahnbehörde auf deren Strecke
das Unglück geſchah eine angemeſſene Entſchädigung zu zahlen
haben

Deſſau 22 Sept Aus Furcht vor Strafe Jm
Peisker bei Wallwitzhafen fand heute mittag ein Kaufmannslehr
ling eine im Waſſer treibende weibliche Leiche welche als die der
20 Jahre alten Dienſtmagd Emma Franke aus Steutz bei Zerbſt
ſtammend und beim Agenten Kieſewetter in Deſſau bedienſtet ge
weſen rekognosziert wurde Das Mädchen hatte bei Kieſewetter
geringfügige Sachen entwendet die ihr polizeilich abgenommen
wurden indeſſen ſtellte der Dienſtherr keinen Strafantrag Als
nach vier Wochen wieder Gebrauchsgegenſtände die übrigens bei
dem Mädchen gefunden wurden fehlten verlangte der Beſtohlene
Beſtrafung worauf das Mädchen am 6 d M ſpurlos verſchwand

c Reuſtadt Orla 23 Sept Jn der Kirche gefangen Jn einem nahen Dorfe kam dieſer Tage eine Pa
trouille zum Geiſtlichen mit der Vitte auf den Kirchturm
ſteigen zu dürfen um dort Umſchau nach dem Feind halten zu
dürfen Der geiſtliche Herr willfahrte dem Erſuchen gern und
geleitete in freundlichſter Weiſe die Soldaten in die Kirche Den
Vorgang hatte aber eine feindliche Patrouille bemerkt die raſch
herbeieilte und die Eingangstür an der man den Schlüſſel hatte
ſtecken laſſen von außen abſchloß Wie lange die Haft gedauert
hat wird nicht geſagt

rl Gondy ſpielte O Gotha 23 Sept Den Erſtickungstod erlitt hier
eine 20jährige Frau die bei einer Jrrigation ohnmächtig auf das
Geſicht gefallen war

V Gotha 23 Sept Eierkontrolle Erfreulicherweiſe
wird ſeitens der Marktpolizei von jetzt ab öfter auch eine Kon
trolle der von den Händlerinnen zu Markt gebrachten Eier ſtatt
finden Die Klagen der Hausfrauen daß man ihnen ſtatt friſcher
Eier ſogenannte Kiſteneier verkauft werden dann wohl ver
ſtummen

Leipzig 23 Sept Tödlicher Sturz von derTreppe Heute vormittag ſtürzte im Grundſtück Grenz
ſtraße 28 der Hof 1 Treppe wohnhafte Militärinvalide Wil
helm Schultze von der Treppe ab und blieb ſofort tot liegen
Der Verunglückte war am 24 September 1839 in Zella bei
Aue geboren Das Schickſal wollte es alſo nicht daß er
morgen in ſein 70 Lebensjahr eintreten konnte
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Theater un d Musik

Ueber Richard Strauß Elektra
Elektra ſo erzählt Richard Strauß einem Korreſpon

denten des Berl Lok Anz in Garmiſch jſt fertig
ich bin gerade beim Korrigieren der Partitur die bereits
geſtochen iſt Orcheſtral iſt ſie im gleichen Charakter wie
die Salome gehalten textlich lehnt ſie ſich faſt wörtlich
an Hofmannsthals Elektra an ja geht gewiſſer
maßen noch über das Drama hinaus denn der Poet hat auf
meinen Wunſch noch einige Verſe hinzugefügt ſo namentlich
in der Erkennungsſzene zwiſchen Elektra und Oreſt Die
Geſtalt der Elektra iſt muſikaliſch eine ganz andere geworden
als ich urſprünglich beabſichtigt hatte Auch ich wurde durch
die geniale Auffaſſung des Eyſoldt beeinflußt aber all
mählich drang mir die Erkenntnis durch daß die Elektra
den großen dramatiſchen Zug haben muß Jch denke ſie mir
als die Perſonifikation der Rache und als Rachegöttin habe
ich ſie muſikaliſch charakteriſtiert Sie wurde wie man zu
ſagen pflegt eine Rolle für die hochdramatiſche Sängerin
wer ſie bei der Uraufführung im Dresdener Hof
theater ſingen wird iſt noch nicht entſchieden trotzdem m
Generalmuſikdirektor Schuck der auch mein neues Werk diri
gieren wird bereits zweimal in meiner Villa beſucht und
von meiner Partitur Kenntnis genommen hat Die anderen
in Betracht kommenden Partien die Chryſotemis die
Schweſter Elektras der Oreſt und der Aegiſt ſind für die
jugendlich Dramatiſche für Bariton und für Tenor kom
poniert Mit unſerem Generalintendanten Georg von
Hülſen bin ich vollkommen accord er billigt es durchaus
daß die Uraufführung in Dresden ſtattfindet

Es iſt ein Gefühl der Dankbarkeit das mich veranlaßt
dem Dresdener Hoftheater auch die Erſtaufführung der
Elektra zu überlaſſen denn dieſe Bühne hat es als erſte

gewagt meine Oper Feuersnot herauszubringen hat
den Mut gehabt als erſte all die künſtleriſchen Anforde
rungen die meine Salome ſtellt zu erfüllen und ich
weiß daß dieſes vornehme Jnſtitut alles tun wird um au
den Anſprüchen die meine Elektra ſtellt gerecht zu wer
den Und dann in Dresden kennt man die Erregungen
und Parteiſtimmungen nicht die mit der Premiereeines neuen Werkes in Berlin verbunden ſind Dort gibt
ſich das Publikum ruhiger Jm Januar 1909 wird die
Elektra in Dresden im Februar im Königlichen Opern

hauſe zu Berlin aufgeführt und zwar unter Leitung von
Leo Blech

Richard Strauß empfindet es voll Dankbarkeit daß ihm
der Kaiſer den Titel Generalmuſikdirektor ver
liehen hat der ja bekanntlich auch ſeinem ausgezeichneten
Kollegen Karl Muck zuteil wurde Jch habe mich durch
die Verleihung des Titels hochgeehrt gefühlt und wer da
ſagt daß ein Titel nur etwas Aeußerliches und im Grunde
genommen Wertloſes ſei der heuchelt ich und mit mir jeder
aufrichtige Menſch wird die Verleihung eines ſolchen Titels
als eine kaiſerliche Würdigung deſſen was man geleiſtet hat
dankbar hinnehmen Der Kaiſer hat meiner Tätigkeit als
Komponiſt mehr Jntereſſe geſchenkt als meine Anhänger
und Gegner wiſſen Auf ſeine Jnitiative habe ich den

Feſtmarſch komponiert der bei offiziellen Feſtvor
ſtellungen im Königlichen Opernhauſe geſpielt wird ſowie
den Brandenburger Parademarſch nach alten
Melodien komponiert und fernerhin zwei Kavalleriemärſche
die der Kaiſer den Königsjägern in Poſen verliehen hat
jetzt habe ich wieder zwei Märſche vollendet einen De
filiermarſch und einen Kriegsmarſch deren
Widmung der Kaiſer angenommen hat

Van einer alten Oper
Zur Aufführung der Martho im Wiener Raimundtheater

das jetzt auch Muſik bringt ſchreibt die N Fr Preſſe über dieſe
jetzt auch wieder auf dem Spielplan unſeres Stadttheaters er
ſchienene Oper Flotows Die Oper hat von dem alten Glück das
ſie von ihrem Erſcheinen an begleitete nichts eingebüßt Und
doch ſind heute mehr als 60 Jahre ſeit ihrer Uraufführung am k k
Hoftheater nächſt dem Kärntnertor verfloſſen Die fand am 25 No
vember 1847 ſtatt Wir blättern in vergilbten Zeitungen aus
jenen Tagen und finden manches beherzigenswerte Wort über die
Premiere Die Hauptrollen waren den Damen Zerr und Schwarz
ſowie den Herren Erl und K Formes anvertraut Der Kritiker
des von Dr Johann Nepomuk Vogl herausgegebenen Oeſter
richiſchen Morgenblatt ſchreibt Das ungemein zahlreich ver
ſammelte Publikum verfolgte die ganze Oper mit der geſpannteſten
Aufmerkſamkeit mit dem wohlwollendſten Jntereſſe mit ſichtbar
begeiſterter Anteilnahme Das wäre nun freilich die beſte Kritik
wenn nämlich die Kritik auf das Vox populi vox Dei nicht ein
kleines Wörtchen zu erwidern hätte Um alſo der ehrwürdigen
mitunter grämlichen ſtets unbequemen alten Dame nicht ganz un
höflich zu begegnen einige kritiſche Bemerkungen Was die Muſik
betrifft ſo wollen wir gerade nicht behaupten ſie ſei origineller
als jene zu Stradella im Gegenteil die Motive zu dieſem ſind
friſcher eigentümlicher mehr Flotowiſch als jene in der Martha
die einerſeits zu viel Familienähnlichkeit mit dem berühmten
Sänger aufweiſt andererſeits zu viel andere Verwandtſchaftsan
deutungen im Geſicht trägt ſo daß man oft um den eigentlichen
Vater verlegen wird Der zweite Akt enthält die Glanznum
mer der Oper nämlich das Quartett am Spinnrad
deſſen Motiv zwar einem bekannten Straußſchen
Walzer ähnelt aber ſehr effektvoll verwendet und durch
geführt iſt r dritte Akt iſt wohl der ſchwächſte hinſichtlich der
Kompoſition dagegen enthält der vierte ein ſehr gelungenes echt
komiſches Duett zwiſchen Plumkett und Nancy nach unſerem Da
fürhalten die wertvollſte Nummer der ganzen Oper Die Wiener
Zeitung brachte keine Rezenſion der Novität der Referent der
Wiener allgemeinen Muſikzeitung läßt ſich alſo vernehmen Un



ſtreitig iſt der komiſche Teil der Kompoſition der beſſere der
ſentimentale hat einzelne gute Stellen der heroiſche aber iſt
ſchwach Das Duett im vierten Akt Ja was nun tun iſt nach
unſerer Meinung die muſikaliſch wertvollſte Nummer der ganzen
Partitur einfach ſchalkhaft nett trefflich inſtrumentiert und von
draſtiſcher Wirkſamkeit Alles in allem das Ganze gefiel mit Recht
ungewöhnlich Ein Dr Leone in der Allgemeinen Theater
Zeitung betont daß das Jntereſſe für Martha beſonders durch
den Umſtand in Anſpruch genommen werde daß ſie eigens für Wien
geſchrieben und daher für gewiſſe Kräfte berechnet ſei Das Werk
erſcheine als ein Produkt geläuterten Geſchmacks als eine Mani
feſtation eines Talents in ſeiner Reife und eines ſeiner Selbſtändig
keit ſich bewußten emanzipierten und darum eigentümlichen Stils

Künſtler auf Reiſen Die Rückflut der amerikaniſchen Tou
riſten und aller derer die im Frühjahr von drüben kamen um
den Sommer in Europa zu verbringen hat begonnen Mit durch
weg vollbeſetzten Kajüten treten die großen transatlantiſchen
Dampfer ihre Reiſe an und neben den regelmäßig wiederkehrenden
Namen der bekannten amerikaniſchen Millionäre und ſonſtigen
regelmäßigen Beſucher der europäiſchen Länder finden ſich in den
Paſſagierliſten der Schiffe vielfach Namen von Künſtlern und
Künſtlerinnen die ſowohl in der Theaterwelt wie in den weiteſten
Kreiſen des Publikums ſich eines hervorragenden Klanges erfreuen
Seit langen Jahren ſind die Stars welche am Theaterhimmel
der MetropolitanOper oder des Manhattan Opernhauſes in New
york glänzen größtenteils ſtändige Gäſte aur den Dampfern des
Nordeutſchen Lloyd und viele Paſſagiere winen von der Uneigen
nützigkeit zu erzählen mit der dieſe Koryphäen der Kunſt faſt
immer die bekannten Unterhaltungsabende durch Darbietungen
ihrer edelſten Gaben in dankenswerter Weiſe verſchönt haben Am
Dienstag begann der Zug der Künſtlerſchar über den Ozean Jn
der Paſſagierliſte des Lloyd Schnelldampfers Kronprinzeſſin Ce
cilie finden wir zunächſt Andreas Dippel den bekannten
Nachfolger Heinrich Conrieds als Leiter des Metropolitan Opern
hauſes verzeichnet Er hat den Sommer in Deutſchland und Oeſter
reich verbracht und während ſeines Aufenthalts eine Reihe der
namhafteſten Künſtler und Künſtlerinnen für die Metropolitan
Oper verpflichtet die Mitte November ihre Pforten wieder öffnet
Auch Marie Rappold und Arthur Forreſt begeben ſich
mit ihm nach Newyork Jn Cherbourg wird ſich Emma Calvé
zu ihnen geſellen Andere Damen und Herren der Theaterwelt
werden ſpäter folgen ebenſo auch das Chorperſonal der Metro
politan Oper Letzteres iſt z T bereits in Bremen verſammelt
und hält dort für die in der kommenden Saiſon in Newyork in
Ausſicht genommenen Parſifal Aufführungen bereits Chorproben
ab um am 26 September an Bord des Lloyddampfers Barba
roſſa gemeinſam die Reiſe übers Weltmeer anzutreten
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Vermischtes

Ein ſpaßhafter Grenzkoanflikt
Beinahe wäre wie der Gaulois berichtet das europäiſche

Gleichgewicht durch einen Zwiſchenfall an der Grenze zwiſchen
Frankreich und Monaco geſtört worden Als vor wenigen
Tagen die biederen Monegaſſen gegen 5 Uhr morgens noch ſanft
und ſelig in den Federn lagen wurden ſie plötzlich durch eine
rauſchende Militärmuſik aus den Federn gejagt zwei franzöſiſche
Regimenter waren unter klingendem Spiel in das Territorium
einmärſchiert Alle Bürger des Fürſtentums waren von Entſetzen
gelähmt das war gewiß die ſchon ſeit Jahrhunderten gefürchtete
franzöſiſche Jnvaſion Doch die monegaſſiſche Armee ſollte ihrem
im Laufe der Jahrhunderte bewährten Schlachtenruhme auch dies
mal nicht untreu werden Mutig rückte die kleine aber ſtattliche
Schar der Karabiniers und Feuerwehrleute an die bedrohte
Landesgrenze um ſich gegebenenfalls für Land und Fürſten aufzu
opfern Bevor die Schlacht begann wollte der monegaſſiſche Feld
herr die Franzoſen noch in letzter Stunde auf das Frevelhafte und
Unnütze ihres Beginnens aufmerkſam machen war doch vorauszu
ſehen daß Europa einem ſolchen Ueberfalle im tiefſten Frieden
nicht ruhig zuſehen würde Die bewegten Worte des monegaſſi
ſchen Generals verfehlten ihre Wirkung nicht und die Franzoſen
erklärten ſich auf der Straße von Nizza nach Mentone ver
laufen zu haben Dieſe ziemlich klägliche Haltung der Okku
pationsarmee machte die monegaſſiſche Heeresleitung kühn und
dieſe verlangte nun ihrerſeits daß dieſe Verletzung der Staats
hoheit von Monaco geſühnt werde Die Franzoſen erkannten die
Gefahr in der ſie ſchwebten in dem ſchmalen Defilee des Terri
toriums von Monaco durch den Feind ins Meer gedrängt zu wer
den und erklärten ſich zu jeder Genugtuung bereit Die Mone
gaſſen verlangten darauf die franzöſiſchen Militärkapellen ſollten
durch Spielen der monegaſſiſchen Hymne dem ſchwer
gekränkten Lande ihre Huldigung darbringen Die Franzoſen
waren froh ſo leichten Kaufes davonzukommen und kamen dieſem
Wunſche ſofort nach Nachdem beide Armeen pflichtſchuldig ſalu
tiert hatten zogen die Franzoſen in Eilmärſchen wieder nach
Frankreich zurück und ſo war durch die Todesverachtung der mone
gaſſiſchen Truppen und durch die Geiſtesgegenwart ihres Führers
um 8 Uhr morgens ein internationaler Zwiſchenfall beſeitigt der
noch eine Stunde vorher ganz Europa hätte verwirren können

Ein Charakterbild des neuen türkiſchen
Großveziers

entwirft William Max well in einem engliſchen Blatte
Kiamel Paſcha iſt die Verkörperung der unblutigen

Revolution die jetzt die Türkei ſo völlig umgeſtaltet hat
Seine Zähigkeit und ſeine Widerſtandskraft hat unter ſeinem
Alter nicht gelitten und auch nicht unter den Bedrückungen
und bitteren Erfahrungen die er im letzten Vierteljahrhun
dert ſeines Lebens hingenommen hat Er iſt ein liebens
würdiger gütiger Mann dieſer neue Großvezier von über
ragendem Scharfblick und einer lebhaften Jntelligenz deren
raſtloſe Tätigkeit ſich in dem von einem großen Barte um
rahmten Antlitz ſpiegelt Achtzig Jahre ruhen auf ſeinen
Schultern aber trotz aller Abenteuer der Vergangenheit trotz
Aufſtieg Sturz und Verbannung iſt er heute die einzige Per
ſönlichkeit die genug Autorität beſizt um die gärenden
Elemente vor dem Ueberſchäumen zu bewahren Jn keinem
Lande ſteht der Triumph dem Talent und dem Zufall ſo
offen wie im Reiche des Halbmonds und wie in den Zeiten
von Tauſend und einer Nacht kann jeder darauf hoffen
dereinſt Großvezier zu werden wenn der Zufall ihm günſtig

Als im Jahre 1885 die bulgariſchen Ereigniſſe einen
Adminiſtrationswechſel hervorriefen wurde er Großvezier
und ſchon damals arbeitete er an der Verwirklichung der
Reformgedanken die jetzt geſiegt haben Mit einer Energie

iſt Kiamel Paſcha iſt es geworden

und einem Freimut der ſeitdem in Stambul kaum noch ge
funden wurde wachte er darüber daß niemand ihm die Be
fugniſſe ſeines hohen Amtes ſchmälerte und er führte einen
harten a gegen die Palaſtkamarilla und die Günſtlinge
des Sultans die den freidenkenden und unbeſtechlichen Mann

ſchnell als ihren Feind erkannten

ſtitution ſtützte Was er vom Sultan forderte war nichts
anderes als die ſofortige Einführung dieſer Verfaſſung und
mit ſcharfem Blick wies er den Padiſchah darauf hin daß
nur von ihr allein ein geſicherter Fortbeſtand der Dynaſtie
zu erwarten ſei Es war in den Zeiten als der Sultan ſeine
höchſten abſolutiſtiſchen Triumphe feierte die Sprache und
die Warnungen Kiamel Paſchas fanden ein ſchlechtes Echo
Der Sultan wies ihn damals aus dem Zimmer in ſeinem
Hauſe ſollte er bleiben als ein Gefangener und die weiteren
Beſchlüſſe ſeines Herrn abwarten Die Botſchafter inter
venierten und Dank ihren Vorſtellungen blieb Kiamel Paſcha
vor dem Tode bewahrt man ernannte ihn zum Wali von
Aidin und er ging fort in die Verbannung Fünfzehn Jahre
lang lebte er dort von der Welt vergeſſen bis es eines
Tages dem Sultan einfiel den greiſen Staatsmann aus
Altersrückſichten zu ſich zu befehlen Allein Kiamel Paſcha
hatte es gelernt mißtrauiſch zu ſein und im britiſchen Kon
ſulat in Smyrna ſuchte er ſeine Zuflucht Erſt als durch die
Vermittelung der engliſchen Botſchaft die Gewährleiſtung
ſeiner Sicherheit erreicht war ging er nach Konſtantinopel
und wurde vom Sultan in Audien empfangen

Nun iſt er zum zweiten Male Großvezier geworden und
ſeine perſönlichen Eigenſchaften ſeine freiheitliche Geſinnung
ſeine Energie und ſeine rühmlichſt bekannte Unbeſtechlichkeit
geben ihm bei ſeinen Landsleuten das Anſehen das eine
fruchtbringende Amtstätigkeit gewährleiſtet

Heirat einer morganatiſchen deutſchen Fürſtentochter Aus
Paris kommt die lakoniſche Meldung die Prinzeſſin Alexan
dra Juriewsky habe ſich mit dem Herrn Leo Nariſchkin
vermählt Hinter dieſer kurzen Angabe verbirgt ſich ein gut
Teil Romantik aus Vergangenheit und Gegenwart Zur Fürſtin

Knjaginja Jurjewsky erhob Kaiſer Alexander II von Rußland
am 5 Dezember 1880 die Prinzeſſin Katharina Michailowna Dol
goruky die er am 6 Juli des gleichen Jahres geheiratet hatte
vier Wochen nach dem Tode ſeiner erſten Gemahlin der Zarin
Maria Alexandrowna geborenen Prinzeſſin von Heſſen Darmſtadt
Damals hatte ihm die Prinzeſſin Katharina Dolgoruky die früher
Hofdame ſeiner Gemahlin geweſen war ſchon drei Kinder geſchenkt
einen Sohn Georg und zwei Töchter Olga und Katharina Die
Prinzeſſin Olga iſt ſeit 1895 mit dem Grafen Georg von Meren
berg vermählt jenem in Wiesbaden lebenden Sohne des Prinzen
Nikolaus von Naſſau der die luxemburgiſche Sukzeſſion für ſich be
anſprucht und ihre Schweſter Katharina glänzt als Fürſtin Baria
tinsky durch ihre ungewöhnliche Schönheit in den Salons von
Paris wo auch ihre Mutter ſeit Jahren ihr Heim aufgeſchlagen
hat Der Prinz Georg wurde von ſeinem Stiefbruder dem Zaren
Alexander III einige Jahre nach deſſen Thronbeſteigung verwandt
ſchaftlich aufgenommen militäriſch erzogen und iſt jetzt Leutnant
im St Petersburger Leib Huſaren Regiment Am 4 Februar
1900 vermählte er ſich mit der Gräfin Alexandra von Zar
nekau die wie er ein morganatiſches Fürſtenkind iſt nämlich
eine Tochter des 1906 verſtorbenen Herzogs Konſtantin von Olden
burg und der Kaukaſierin Agrippina Djparidze Die Ehe der ein
Sohn der jetzt achtjährige Prinz Alexander Jurjewsky entſproß
iſt nun gelöſt und die Prinzeſſin Alexandra hat einen neuen Gatten
gewählt Herrn Leo RNariſchkin Auch die Geſchichte der Familie
Nariſchkin iſt eine nicht alltägliche und auch ſie ſteht in Verbindung
mit der des Zarenhauſes Die Nariſchkin ſelbſt behaupten vor
nehmen böhmiſchen Urſprungs zu ſein aber von anderer Seite wird
ihre Herkunft auf einfache Bauern zurückgeleitet
kamen hoch und zu ungeheurem Reichtum durch die Heirat des
Zaren Alexis mit Natalie Nariſchkin eine Heirat aus der der
Begründer der ruſſiſchen Macht Peter der Große hervorging Den
Reichsgrafentitel den Peter der Große ſeinen Verwandten anbot
ſchlugen ſie als zu niedrig aus und auch die Fürſtenwürde ſollen
ſie mehrmals abgelehnt haben Es genügt ihnen Nariſchkin zu
heißen und in Rußland weiß jeder was dies bedeutet

Wilbur Wright hat ſich nach ſeinem großen Rekordflug vom
Montag am folgenden Dienstag mit einem kurzen Aufſtieg be
gnügt der trotz ungünſtiger Witterung vollkommen gelang Er
widmete den Tag der regneriſches Wetter brachte der Ruhe Um
die Neugierde der nachmittags zahlreich auf dem Lagerfelde er
ſchienenen Menge zu befriedigen führte er jedoch gegen Abend
trotz des ziemlich heftigen Windes einen Flug von drei Minuten
aus Das Befinden Orville Wright hatte ſich nach einer
gut verbrachten Nacht wieder gebeſſert Die Nachricht von dem
großen Rekordfluge Wilbur Wrights erfüllte den verunglückten
Aviatiker mit Freude und ſchien ihn von ſeiner Nervoſität zu be
freien unter der er gelitten hatte

Zum Brande der Pariſer Telephonzentrale Die von der Pa
riſer Bevölkerung gehegte Befürchtung daß die proviſoriſche Tele
phonzentrale auf den Karuſſellplatz kommen werde beſtätigt ſich
nicht Aus Paris wird noch gemeldet Der Proteſt der Bevölke
rung gegen die beabſichtigte Verunſtaltung des Karuſſellplatzes hat
gewirkt Der proviſoriſche Telephonbau wird in der Rue Guten
berg aufgeführt werden und muß kontraktlich in den erſten Oktober
tagen fertig werden Für die innere Einrichtung wird auf die
Mitwirkung des Auslandes auch deutſcher Firmen gerechnet

Auf die Anfrage wie es mit der Wiederaufnahme der Telephon
verbindungen nach dem Auslande ſtände erhielt der Korreſpondent
des B in der Rue Gutenberg die Antwort Deutſchland
wird nun bald marſchieren Jtalien wurde eben aus dem Schutt
hervorgeholt Gemeint waren die betreffenden Kabel

T

Letzte Nachrichten
Der Kaiſer und das Haus Lippe

Detmold 23 Sept Jnbezug auf den in der Lippiſchen
Landeszeitung veröffentlichten Artikel Der Kaiſer und
das Haus Lippe ſind wir ſo ſchreibt die Lippiſche Tages
zeitung in der Lage auf Grund der an maßgebender
Stelle eingezogenen Erkundigungen das Nachſtehende mit
zuteilen

Die in dem Artikel hervorgehobenen der jüngſten
Vergangenheit entſtammenden Tatſachen ſind ent
ſtellt die daran geknüpften Bemerkungen und die
daraus gezogenen Schlußfolgerungen ſind falſch Die
in dem Artikel ſich widerſpiegelnde Tendenz iſt ver
werflich Der Artikel erweckt den Anſchein als ol
er vom Hofe oder von dieſem naheſtehender Seite
inſpiriert wäre Dies iſt unrichtig Selbſtverſtänd

Es war ihm damals
nicht beſtimmt mit ſeinen Anſchauungen durchzudringen
Eines Tages erſchien er vor dem Padiſchah und legte ihm den
Entwurf einer neuen Verfaſſung vor die ſich im weſentlichen
auf die ſeinerzeit von Midhat Paſcha ausgearbeitete Kon

Die Nariſchkin

lich wird auch in dieſen Kreiſen Form und Jnhalt
dieſes Machwerks aufs ſchärfſte verurteilt und d
wenn auch nur vorübergehende Jrreführung an

tiefſte beklagt fs
Die dentſche Ankwort auf die framzöſiſch

ſpaniſche Vokte
Berlin 23 Sept Die den VBotſchaftern Frankreichs

und Spaniens durch den Staatsſekretär v Schoen heute
übergebene deutſche Antwort auf die fran
zöſiſch ſpaniſche Note wegen der Anerkennung
Mulay Hafids ſtellt zunächſt die Uebereinſtimmung
der deutſchen Regierung mit der franzöſiſchen und ſpaniſchen
Regierung darüber feſt daß für dieſe durch die neuere Ent
wickelung der Dinge in Marokko geboten erſcheinende An
erkennung den Mächten nur die gemeinſamen Intereſſen
ausſchlaggebend ſein dürfen Hiervon ausgehend hat die
deutſche Regierung nichts dagegen zu erinnern daß von
Mulay Hafid gewiſſe durch jene Jntereſſen bedingte Ga
rantien gefordert werden Die Stellung dieſer Forderung
an den Sultan iſt nach Anſicht der deutſchen Note Sache
des geſamten diplomatiſchen Korps in Tanger welches da
bei durch ihren Doyen vertreten wird Die Deutſche Regie
rung begrüßt es als einen glücklichen Umſtand daß in
zwiſchen Mulay Hafid bereits an das diplomatiſche Korps
in Tanger ein amtliches Schreiben gerichtet hat in dem er
ſeine Thronbeſteigung den Mächten förmlich notifiziert und
die Anerkennung nachſucht und zugleich beſtimmte Zuſiche
rungen abgibt über die Art wie er die Regierung führen
werde

Eine weitere Meldung über die Antwortnote beſagt
daß Mulay Hafid bei Regelung der Verhältniſſe in Ma
rokko eine gewiſſe Bewegungsfreiheit gelaſſen werden ſoll
damit nicht neue Aufregung entſteht Auch ſoll bei Erledi
gung der Fragen betreffend die Erſtattung der Koſten
militäriſchen Maßnahmen uſw auf die finanzielle Lage
Marokkos Rückſicht genommen werden S auch den Artikel
auf der erſten Seite

Die Cholerafurcht
München 23 Sept Die von einem hieſigen Abend

blatte verbreitete Meldung von einem Cholera
falle in München entbehrt nach ſofort an amtlicher
Stelle eingezogenen Jnformationen jeglicher Be
gründung

Stettin 23 Sept Auf Anordnung des Kreisarztes
wurde geſtern ein Maſchiniſt vom Dampfer Wellamo aus
Helſingfors als choleraverdächtig in die Jnfektionsabteilung
des ſtädtiſchen Krankenhauſes aufgenommen Die bakte
riologiſche Unterſuchung hat keine Anhaltspunkte dafür er
geben daß Cholera vorliegt vielmehr ſcheint es ſich um
eine unerhebliche Darmkrankheit zu handeln

Trieſt 23 Sept Die Seebehörde veröffentlicht eine
Bekanntmachung daß da ſeit der am 18 d Mts infolge
von zwei Peſtfällen erfolgten Jſolierung des Lloyd
Dampfers Erzherzog Franz Ferdinand keine neue Er
krankung vorgekommen ſei die Jnkubationszeit verſtrichen
und der Jnfektionsherd beſeitigt ſeien und ſomit jede Ge
fahr als ausgeſchloſſen betrachtet werden könne

Sprengunglück
Brünninghauſen 23 Sept Jn einem hieſigen Stein

bruch am Reſſelberge ſollte geſtern ein großer r ab
geſprengt werden Dieſer ſtürzte aber unverſehens ab und
begrub zwei Arbeiter unter ſich Die Leichen der
Verunglückten ſind noch nicht geborgen

Theaterſtreik in Wien
Wien 23 Sept Die Bühnenarbeiter des Theaters an

der Wien und des Raimund Theaters ſind in den Ausſtand
getreten nachdem ihre Forderungen von den Direktoren ab
gelehnt worden waren Die Theaterſchneider erklärten ſich
mit den Ausſtändigen ſolidariſch

Steinwurf nach dem Wagen der Königin Mutter
von Holland

Haag 23 Sept Als geſtern nachmittag der Salon
wagen der Königin Mutter nach Het Loo fuhr um dieſe
abzuholen wurde mit einem Stein nach dem Wagen gewor
fen Der Stein ſtreifte den Stationsvorſteher am Kopf

Die Cholera in Rußland
Petersburg 23 Sept Die Choleraſtatiſtik weiſt heute

329 Neuer krankungen auf und 155 Todesfälle
Die Geſamtzahl der Erkrankten beträgt 1672

Bulgarien und die Türken
Sofia 23 Sept Die heute überreichte türkiſche Proteſt

karte enthält die Erklärung daß die Pforte die Beſatzung der
Orientbahnſtrecke auf bulgariſchem Terrain nicht zugebe und
unverzüglich die Rückgabe an die Orientbahnen verlange
Den hieſigen Vertretern der Orientbahnen die heute zum
zweiten Mal gegen die Beſetzung der Bahnſtrecke Ein
ſpruch erhoben ſind bisher keine Forderungen der bulga
riſchen Regierung zugekommen daher haben noch keine
Unterhandlungen begonnen

Ein amerikaniſcher Kreuzer aufgelaufen
Waſhington 23 Sept Der Ausbildungszwecken dienende

Kreuzer Yankee iſt auf der Küſte der Jnſel Marthas
Vineyard aufgelaufen Er befindet ſich auf felſigem Grund
in gefährlicher Lage Die vordere Abteilung iſt voll Waſſer

Paris 23 Sept Der Temps ſchreibt bezüglich der
deutſchen Antwortnote auf die franzöſiſche ſpaniſche Note
Man glaubt es werde nicht unmöglich ſein den Boden für
eine Verſtändigung zu finden da die franzöſiſche Regierung
ihrerſeits durchaus bereit ſei die Mittel zur Verwirklichung
dieſer Verſtändigung zu ſehen

wewwonnneLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
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Handel boverde und Verkehr

Zur Geschäftslage in der Tuchindustrie
wird aus Aachen geschrieben Die Beschäftigung in den Tuch
fabriken hat sich zwar in den letzten Wochen etwas gebessert
sie ist aber immer noch nicht derartig dass die Betriebe sämtlich
mit voller Kraft wieder arbeiten können Nur einzelne Fabri
kanten deren Spezialitäten sehr guten Beifall bei den Ver
brauchern gefunden haben sind stark beschäftigt und müssen
für neue Aufträge längere Lieferzeit beanspruchen Es wird
sehr bemerkt dass die Grosshändler und Versender meistens
nur kleine für den sofortigen Gebrauch lieferbare Aufträge er
teilen obschon ein entschiedener Modewechsel nicht erwartet
und auch von der demnächstigen Londoner Wollversteigerung
keine Preisminderung befürohtet wird Infolgedessen geben auch
die Fabrikanten den Kammgarnspinnern nur kleine für den
nächstliegenden Bedarf berechnete Orders Die Kammgarn
spinnereien sind nicht mehr wie zur Zeit der Hochkonjunktur
mit Aufträgen überhäuft sie sind jetzt in der Lage fast jedes
Quantum nach Ablauf von 8 Wochen zu liefern ein Umstand
der für die Tuchfabrikanten von unberechenbarem Vorteil ist
Die Fabrikanten waren im Jahre 1906 bis zum Herbst 1907 ge
zwungen 8 Monate vor Gebrauch ihren Bedart in Gespinsten
zu bestellen wenn sie nicht Gefahr laufen wollten wegen
Mangels an Material ihre Betriebe einzuschränken Bei woll
farbigen Garnen lag die Gefahr einer sich nicht bewährenden
Farbenaufgabe nahe da häufig Farbentöne für die der Fabrikant
grosse Meinung hat von den Verbrauchern nicht mit Beifall auf
genommen werden wodurch ganz bedeutende Verluste in jeder
Saison entstehen können Dieser Uebelstand ist durch die jetzige
normale Lieferungsweise der Kammgarnspinner so ziemlich be
seitigt dagegen ist der Umstand dass die Tuchhändler nur selten
grosse Aufträge erteilen für die Fabrikanten nicht angenehm
da die Vorteile die in der Herstellung einer grossen Anzahl von
Stücken in einem Dessin liegen nicht genügend ausgenützt wer
den können Die den Fabrikanten überwiesenen Aufträge lassen
deutlich erkennen dass die Verbraucher das Bestreben habey
mit kleinen Vorräten ihre Geschäfte zu betreiben Es ist anzu
nehmen dass bei einer stärkeren Belebung des Geschäfts manche
Warengattung nicht genügend schnell beschafft werden kann da
auch die Fabrikanten namentlich in besserer Ware nur selten
grössere Mengen aufs Geratewohl anfertigen Freie verfügbare
Ware in mittlerer und hoher Preislage ist in den Fabriken fast
nirgends von grösserem Belang zu finden Sommerware ist
gänzlich geräumt bessere wollfarbige Demiware in modefarbigen
Dessins fand bei Freiwerden stets willige Nehmer Nur der
Verkauf in billiger Ware lässt noch immer viel zu wünschen
übrig Das Geschäft in schwarzen Drapés ist in den letzten
Wochen lebhafter geworden verschiedene ansehnliche Orders
auch vom Auslande konnten gebucht werden

Reichsbank

Wie wir erfahren haben sich die Ansprüche die in der
dritten Septemberwoche an das Institut gestellt wurden in nor
malen Grenzen gehalten Der Oktobertermin dürfte allerdings
Wie dies ja in jedem Jahre der Fall zu sein pflegt bedeutende
Anforderungen stellen und die Reichsbank vermutlich wieder in
die Steuerpflicht bringen es ist aber nicht anzunehmen dass der
Reichsbank so enorme Beträge entzogen werden wie in den
beiden Vorjahren Ausserdem ist die Bank für den Herbstbedarf
diesmal erheblich besser gerüstet als in den Vorjahren da ihre
Position eine ungleich kräftigere ist Dass das Reich grössere
Ansprüche stellen werde erwartet man nicht Weitere Beträge
ausländischen Goldes befinden sich auf dem Wege nach Deutsch
land ausserdem ist der Stand der ausländischen Wechselkurse
für Deutschland günstig

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
K redit 202,37 Diskonto 177 87 Deutsche Bank 239 10 Kanada 169
Paketfahrt 107 62 Nordd Llovd 89 62 Russische Anleihe von 1902
82,87 Laurahütte 210 75 Bochumer Guss 225,62 Harpener 207 25
Gelsenkirchen 198,25 Berliner Handelsgesellschaft 167,80 Balti
more 97 Phönix 184 80 Dresdner Bank 147,62 Schaaffhausen
137 62 Lombarden 22 60 A G 227 75 Siemens Halske
199 87 Tendenz Schwächer

Auf dem Kassamarkt notierten höher 3proz Reichs
anleihe 0,05 3proz Reichsanleihe 20 3proz Konsols ,05
3proz Konsols ,10 Reichsbankanteile 50 Lindener Brauerei

50 Berlin Anhalter Masch 50 Bernburger Masch 1,50
Freund Masch 2 Kronprinz Metall 4 Lübecker Masch 50
Panzer ,50 Julius Pintsch 1,50 Vogtländer Masch 3 Berlin
Nord Bodengesellschaft 2 Neue Bodenges 60 Terrain Süd
west 2 Buckau chem Fabrik 2 Nitritfabrik 50 Delmenhorster
Linoleum 1,15 Nordd Steingut 70 Posen Spritfabrik 50 Rott
weil Pulver 60 Königsberg Zellstoff 25 Siemens Halske

75 Mix Genest 2 Aplerbecker Bergwerk 2 Arenberger
Bergwerk 7 Caroline 50 Geisweider 75 Rhein Nassau 75
Westeregeln 25 Dagegen notierten niedriger Span
dauer Bergbrauerei 50 Vereinsbrauerei 50 Böhmisches Brau
haus 1,50 Adler Zement 60 Hemmoor Zement 25 Peniger
Masch ,50 Rhein Metall Vorzugsaktien ,30 Schubert Salzer

50 Seebeck 75 Elberfelder Papierfabrik 25 Union chem
Fabrik 2 Gladbacher Wolle 3 Nordd Wolle 1,50 Duxer Kohlen
2,25 Hasper 3 Köln Müsen 25

Londoner Börse vom 23 Sept Es notierten Engl Konsoſs
85,62 Rio Tinto 67,76 Geduld 2,87 Goldfields 4 81 Steei com 48,75
Steel prets 112,25 Rand Mines 7,25 Anpavonda 51

Versicherungsaktien Frankfurter Transport Unfall und Glas
1635 Br Magdeb Feuervers Ges 4525 Br Union Hagelvers
Weimar 710 bG

Die ausserordentſiche Gewerkenversammlung der Braun
kohlengewerkschaft Viktoria in Lobstädt beauftragte den Gruben
Vorstand mit der Aufnahme einer hypothekarischen Anleihe
und der eventuellen Einforderung einer Zu bus s e von 300 Mk
pro Kux zwecks Fertigstellung des Tagebaues Die Aussichten
werden als günstig bezeichnet

Erhöhung der Zinkblechpreise Die österreichisch ungarischen
Zinkwalzwerke erhöhten die Blechpreise um eine Krone pro
Doppelzentner

Preiserhöhung für Salz Das Stein sahzsyndikat beabsichtigt
ab I Oktober die Preise für alle Sorten Salz um 10 Pfg pro
100 kg zu erhöhen

Preiserhöhung für Nasspresssteine Die Braunkohlen
werke des Bornaer Reviers erhöhen mit dem 1 Okt
den Preis für Nasspresssteine von 9,50 Mk auf 10 Mk für 1000
Stück bei Selbstabfuhre vom Werk

Concordla chemische Fabrik auf Aktien zu Leopoldshall
Der Aufsichtsrat hat beschlossen der am 12 Oktober d J statt
indenden Generalversammlung die Verteilung einer Dividende
von 12 13 Proz vorzuschlagen Die Abschreibungen auf Sud
stanzen betragen 70 755 65 033 Mk während die auf Wert
n 096 29 731 Mk betragen Der Vortrag beträgt 10 007
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Erhöhung des Petroleumpreises in Oesterreich Die mass
gebenden österreichischen Raffinerien erhöhten den Petroleum
z dieser Tage neuerdings um eine Krone für den Doppel
Zentner

Aktienkapitals um 7 Mill Mk auf 21 Mill Mkvorzuschlagen Die neuen Aktien werden den bisherigen Aktio
nären zum Kurse von 165 Proz im Verhältnis von 2 1 ange
boten sie nehmen an der Dividende für 1909 zur Hälfte teil
Die Erhöhung des Aktienkapitals wurde nötig infolge des Auf
schwunges im Turbinenbau sowie der Ausdehnung des sonstigen
Betriebes und besonders der Geschäftstätigkeit des neuen
Werkes schliesslich auch infolge der Aufnahme neuer Betriebe
Die Verwaltung glaubt falls die Verhältnisse normal bleiben
dass eine Beeinträchtigung der Höhe der bisherigen Dividende
nicht erfolgen werde

Hildebrandsche Mühlenwerke Aktliengesellschaft In der
gestrigen Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen der am
19 Oktober im Hotel Stadt Hamburg abzuhaltenden General
versammlung für das abgelaufene Geschäftsjahr die Verteilung
einer Dividende von 13 Proz i V 10 Proz in Vorschlag
zu bringen

Aktien Malzfabrik Landsberg In der gestrigen ordentlichen
Generalversammlung wurde die vom Aufsichtsrat vorgeschlagene
Dividende von 9 Proz gegen 6 Proz im Vorjahre ge
nehmigt und dem Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung erteilt

Die Aktien Malzfabrik Löbau schlägt für 1907/08 wieder
7 Proz Dividende vor

Die Verwaltung der Leipziger Wollkämmerei erklärt dass
das zu Ende gehende Geschäftsjahr zwar mit Verlust ab
schliessen dass aber keine Sanierung durch Kapitalsreduktion
und darauf folgende Erhöhung nötig sein werde Die Verwal
tung hofft den sich ergebenden Verlust im nächsten Jahre ein
bringen zu können wenn die Konjunktur besser wird

Gothaer Waggonfabrik vorm Fritz Bothmann Glück
Akt Ges Der Aufsichtsrat beschloss für das abgelaufene Ge
schäftsſahr eine Dividende von 7 Proz wie i auf die
Stamm und eine solche von 10 Proz wie i auf die Vorzugs
aktien vorzuschlagen

Häuteauktionen In Hannover herrschte lebhafte Kauf
lust Die Preise waren bei schweren Ochsen behauptet bei
leichten und mittleren 3 Pfg niedriger Kühe gaben 2 Bullen
nur 1 Pfg nach während leichte Gewichte der letzteren sogar
2 Pfg höher gingen Rinder lagen matt sie verloren an 4 Pfg
Kalbfelle mussten auch etwas nachgeben Verkauft wurde alles
Die letzte Auktion fand am 10 August statt Stuttgartverlief ausserordentlich fest Ochsen brachten bis zu allen Ge
wichten Avancen bis zu Bullen um 1 Pfg Farren waren fast
behauptet auch Rinder gaben mur 2 Pfg nach und nur Kühe
brachten eine Abschwächung um 2 Pfg Kalbfelle holten die
selben Preise wie am 10 August Verkauft wurde alles In
Kreuznach herrschte auch lebhafte Kauflust Es wurde auch
hier alles schnell geräumt Die Preise sind reelle Tagespreise
Da die Vorauktion am 25 Mai stattfand ist ein Vergleich nicht
angängig

Waren und Procgukte
Berloht der Landwirtsehaftskammern für die Provinz Sachsen

und das Herzogtum Anhalt
über tatsdchlich erzielte Preise für Getreide und Hälsenfrücohte

vom 21 Sept 1908

Preis pro 100 Kilogramm

Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen
MK MK MK MK Mk

Aschersleben St 19,20 20,20 17,00 17 50 17 50 20,50 15,00 16,20 26,00 28 00

Bernburg 18,40 a 20,00 21 80 22,60 28,20Delitzseh 18,60 20 00 17 40 18,00 18,00 19,70

Dessau SEckartsber e e 19,30 e 13,00 20,60 u uErfurt Stadt 18,50 20,00 17,00 18,25 18,00 21,00 15,50 16 50 20 00 24 00
Grafsch Hohenst
Halberstadt St 18,80 19,70 16,50 17,20 17,30 19,70 15,23 16,08 20,30 20,70

n Land 20,50 SHalle Stadt 19 30 20,00 17,50 18,00 19,50 21,40 15,30 16,00 22,00 28,00
Saalkreis 19,40 20,00 16 90 17,50 18,50 21,50 15,00 16,00 20,00 23,00

Jerichow I 20,00 7 SMagdeburg 19,60 19,80 20,60 S SManstfeld Gebirg 19,00 20 00 16 70 17,30 18,50 20,00 14,86 16 00 22,00 26 00
Merseburg Stadt 18,90 20,20 17 10 18,00 18 00 21,00 14,50 17,00 30 00 36 00

Kreis

Land 17 ,00 14,00Naumburg SNordhausen S e aSangerhausen 19,80 17,40 S S 24,00Weissentels Stadt 18,60 19,70 16,00 17,60 19,00 20,00 14,00 15,00 20,00 22 00

Torgau 19,40 16,90 21,20 SWittenberg
Heu Halberstadt Stadt 5,45 18 Jerichow I Vittende

Elbheu Torgau Halle Stadt 6,00 7,00 Puhrenpreis
Merseburg St 4,60 8 00 do Land Eckartsberga 4,00

Stroh Halberstadt Stadt 3,92 4,60 lang 8 10 8,82 kurz Jerichow l
2,40 lang kurz Wittenberg lang kurz Torgaulang Kkurz Halle Stadt 5 50 lang 2,50 3 kurz Fuhren
preis Merseburg Stadt 4,005,00 lang 1,80 2,00 kurz do Land

lang Kurz Eckartsberga 8,00 lang 2,20 kurs
Kartofteln Halberstadt Stadt 5,50 6,00 Jerrchow I Wittenberg Torgau Halle Stadt 6,00 6,50 Merseburg Stadt

6,00 7,00 do Land Eckartsberga 00 M
Getreido

Berliner Produktenbörse 28 Sept Am Frähmarkt notierten
Weizen inländ 204 207 00 Roggen inl 174 177 Hater merkischer
meoklenburg pommerscher preuss posenscher u schiesischer trei
177 184 mittel 168 176 gering 165 167 russischer mittel u gering

Mais runder 168,00 173,00 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 164 172 gute 173 182 russische und Donau leichte 145
bis 148 Erbsen inländ und aus ländischer Futterware 183 197 kleine
u Weizenmeh 00 26,25 30,00 Roggenmehl 0 und 1 28,69 24,70
Weizenkleie 10,75 11 75 Roggenkleie 11 25 12 25 Alles trei Bahn

Hamburg 23 Sept Wetzen ruhig Mecklendurger und Osr
Holsteiner 206 Roggen ruhig Necklienburger und Altmärker
175 182 russ ert v Pud 10/16 147,50 Gerste fest südruss eit
122,00 Hater fest Holsteiner und Meoklenburger 168 175 Mais
teat Ameriea mixed oit La Plata eit 127 00

Pest 23 Sept Weiaen fest per Oktober 11,39 Gd
Roggen per Oktober 9,87 Gd 9,57 Br8,04 Br R

11,40 Br
Hater per Oktober 8,03 Sd

ais per Sept Gd Br per Mai 7,u9 Gd 7,20 Br
Zucker

Hambarg 23 Sept Rübenronaueker 1 Produkt Basis 889Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

vor nachm abendsper Septbr 15 90 19,90 19,86 M
Oktober 15,30 19 25 19,25Dezember 19 30 19 25 19 80März 19 75 19,70 19,70Man 19,95 19,95Angoast 20,30 20,25 20,25ruhig ruhig ruhig

Kaffee
Hamburg 23 Sept Good average Santos

vorm nachm abendsper September 29 Gd 29 Gd 291 Gd
Dezember 29 G 29 Gd 29 GdMärz 29 Gd 29 Gd 29 GMai 2 d 262 G 260 Gdruhig ruhig matt

Bremen 23 Sept Kaffee behbauptset
Havre 23 Sept Kaffee good average Santos per Sept 411, per

Dez 89 per März 39 pe Mai 58,, Rabig
Spiritus

Nordhausen 23 Sept Branntwein 40 Pol Proz für 100 kg
105 106 66,50 67,50 40 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
n M per hen e Pass ab Brennéereiamburg 23 Sept Spiritus fest per Sept 28 G rSept Okt 28 äu per Okt Nov 28 Gd g d

PetroleumHergmann Elektrizitätswerke Akt Ges in Berlin Der Auf
Sichtsrat beschloss den Aktionären die Erhöhun g des Aambus g 22 Sept Petroleum unreg Standard white loko 7,70

Fettwaren und Oele

Doppeleimer 656, ßamburg 3 Sept Raäb öl ruhig verszollt e7,00
Koöln 283 Sept Rabol loko 70,00 per Okt 67,50

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 22 Sept Kartoftelmehl und Stärke 20,00 20,80 Fenehes

Stärke
Magädeburg 23 Sept Prima Kartoftelstärke und Meh kar

100 kg 19,75 20 26
Wolle

Bremen 28 Sept Baumwolle ruhig Upl Iloko midädl 49 Pfg
Sämerelen Wochenbericht

von J P Wissinger Berlin
22 September

In Saatgetreide ist das Geschäft so ziemlich zu Ende ung
der Samenhandel hat nunmehr reichlich Musse den Einkauf für
das nächste Frühjahr ins Auge zu fassen Darüber hinaus ist er
kaum noch gekommen denn kein Artikel ist bisher in seinen
Anfangsforderungen der allgemeinen Auffassung von einer guten
Ernte gerecht geworden Sonst war es üblich die amerika
nischen Gräser schon jetzt abzuschliessen aber wer möchte
leichten Herzens an die geschraubten Notierungen für Wiesen
schwingel Agrostis und Knaulgras herangehen Wenn wir auch
an eine stark rückgängige Konjunktur jetzt und in allernächster
Zeit nicht glauben mögen so hält doch jeder eine weitere Steige
rung für ausgeschlossen und wartet ab Aus rolchen Stimmungen
entstehen bei einigem Beharren sehr leicht flaue Momente Man
kaufte sonst schon im August Luzerne aus der Provence aber
wer mag sich heute schon entschliessen auf die mangelhafte teure
Ware zu bieten nachdem uns von Russland her eine starke
preis drückende Konkurrenz entstanden ist ebensowenig können
Ungarn Italien durch ihre Oualität diesmal verführen Alles
steht heute unter dem Eindruchke des amerikanischen Preis
sturzes in Rotklee er hat auch den europäischen Markt kräftig
beeinſlusst und ähnliches geschieht heute mit Schwedischklee
bei dem Amerika widerspruchslos die Führung hat Billig ist
Timothee allein aber mit seinem stetigen Abbröckeln hat er die
frühen Käufer enttäuscht und jetzt wird ihm nur eine Aufwärts
bewegung erneut Beachtung verschaffen In Revgräsern wird
zwar von allen Seiten eine gute Ernte bestätigt aber die Notie
rungen lassen noch so wenig davon merken dass die Zurück
haltung der Käufer begreiflich wird Die häufigen Schwan
kungen lassen erkennen dass man in England noch zu keinem
abschliessenden Urteile kam

Unsere Preise gelten bei Klee durehweg für seidereine Saaten
Wir notieren Rotklee das reichlichere Angebot und der Beginn
der Ablieferungen neuen Rotklees nunmehr die hohen Notiernngen
für vertügbare vor jährige Saat Prima Qualitäten aus Rußland
M 72 78 Frankreich M 65 75 Italien M 63 72 Amerika M 50 54
Weissklee fein bis hochfein M 52 62 mittelfein M 43 45 Schweden
klee 74 84 Gelbklee M 27 30 Wund oder Tannenklee M 60 68
Inkarnatklee M 21 23 Bokharaklee M 41 45 Lauzerne M 58 64
Sandlugerne M 72 76 Esparsette M 17 20 Engl Reygras M 21 24
Ital Reygras M 21 25 nz Reygras M 54 60 Timothee M 24 85
Honiggras M 16 35 Wiesensohwingel M 65 80 Fioringras 35 enthülst
M 58 3 Wiesentfuehsscehwanz M 92 100 Wiesenrispengras M 60 65Poa compressa M 43 47 Kammgras M 120 130 Senf M 22 24 Oel
rettig M 25 27 Sandwicken M 21 24 Johannisroggen M 13 für neue
Seradella wird M 11 18 gefordert per 50 kg ab Berlm

Berſiner Vlehmarkt
Berlin 28 September Städtischer sScehlachtvfenm arkt

Amtlicher Bericht der Direktion Es standen zum Verkauf 501
Rinder 2992 Kälber 1572 Schatfe und 13,517 Scohweine Bezahlt wurden
für 100 Pfd oder 50 kgSchblachtgewiecht in Mark bezw für 1 Pfd in Pfg
Kälber a feinste Mastkälber Vollmilehmast und beste Saug
kälber 93 100 b mittlere Mastkälber und te Saugkälber 84
bis s9 o geringe Saugkälber 48 M ältere gering geſnährte Kälber Fresser Sohafe a Mastlümmer und
jüngere Masthammel 78 80 M b ältere Masthammel 71 75 Me mässig genährte Hammoel und gehate Märzschafe 61 e6 Mark

Man zahlto für 100 Pfund mit 20 Proz Tara a Voll
n 66 Mark

b e digo 63 64 e gering gewickelte 60 623 d Sauen
60 Mark

Verlauf und Tendensz Vom Rinderauftrieb blieben etwa
200 Stück un verkauft Der Kaälberhandel gestaltete sich glatt
Ausgesucehte Kälber brachten Preise über Notigz Bei den Schaffen
fand etwa die Hälfto des Bestandes Absatz Der Sehweine
markt verliet glatt und wurde geräumt

Metalle
Glas gow 28 Sept Mistag Rohewen träge Middlesbrough

warrants 515
ept Ohili Kuptfer fest 59 8 Mon 60 ZinnLondon 28 S

Straits rubigisos s Monat 1317, Blei span fest 18 englisch
131 Zink gewöhnliche Marke rubig 197f, spes Narke 20

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

S e

Schweine
fleischige der feineren Rassen und deren Kreuzun

New Vor 23 9 22 9 Ohicago 23 9 22 SWeizen p Septbr 109 IoSs Weizen p Septbr 99 98n Dez 129 108 h Des 100 89Mais p Septbr 84 87 Mais p Septbr 78 77v p PDerz 76 78 Dez 65 64Mehl Spring celears 15 4 15 Hater p Dezbr 68 68
Kaftee Fair Rio Nr 7 6 i Mai 6 1 60p Sept 5,70 5,75 Roggen p Dez 97 h 97e HNoy 5,50 5,50 Schmalz Sept 10 17 10,20Petroleum in Cases 10,90 10,90 r Okt 10 17 10,22
do in New Vork 8,50 8,5 0
do in Philadelphia 8,45 8,45

Tendenz Weizen fest Mais stetig
Sehiftsnachrichten

Hamburg 23 Sept Hamburg Amerika Linie Moltke nach
New Vork 22 Sept morgens 10 Uhr 30 Min von Cuxhaven
abgeg Arcadia nach dem La Plata 22 Sept abends 7 Uhr von
Santander abgeg Sparta 22 Sept von Rio Grande do Sul nach
dem La Plata abgeg Sardinia von Westindien 22 Sept abends
7 Uhr von Havre abgeg Karthago 22 Sept von Rio Grande do
Sul nach Rio de Janeiro abgeg Senegambia nach Ostasien
22 Sept Perim pass Sachsenwald nach Westindien 22 Sept
Ponta Doarnel pass Sithonia nach Ostasien 21 Sept Sagres
pass Fürst Bismarck nach Havana und Mexiko 22 Septbr
morgens 3 Uhr von Coruna abgeg Pennsylvania von New
Vork 22 Sept nachm 3 Uhr 45 Min Lizard pass Otavi von
Westafrika 23 Sept von Lagos abgeg Togo nach Westafrika
21 Sept in Madeira angek

Wasserständle
bedeutet über unter Null

Saaſo und Unstrut Faſſ WuobelTrrern Brückenpegel 22 Sept 56 28 Sept 0,35 1 S
Nebra Oberpegel 10 2,10 Sr Unterpegel 1,24 1,24Weissentels Oberpegoel 2 42 428 Unterpegel 0 12 0,02 10Protna 122 04 28 86 8Alsleben Oberpegel 22 2,56 23 3,34 2 ar Unterpegel r 1,24 1,18 6 SBernburg 0,86 2 83 3Kalbe Oberpegel 44 1,48 4do Unterpegel 32 34 3Iser Egoer MoldauElbe
e eeeeeen

Sept all Wuchs S S

Budweis 2 0,3 1 ſorgau r 0 26 7 S
Drag Wittenberg l,2 7 SJungdbunzl 40,02 2 Rosslau 0,07 7Laun 9161 17 WBarby 0Pardubitz 068 Magdeburg 0 o 5Brandeis 0,07 2 Iangermde 1,55 4Melnik 27 WVittenbrge 1 e 3 SLeitweritz 23 0,40 8 Döwmitz Peg 22 133 S 3
Aussig 76,21 2 NHohnstort 23 0,60 3Dresden 1,54 Lauenbvurg b 1

Bromen 28 Sept Schmalz stetig Loko Tubs u Firkan zu
16

ein
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